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Telegramme der Dauziger Zeitung. 

Emden, 28. April. [Brivattelegramm] Die 
geſtrige Verſammlung der Liberalen war ſehr zahl: 
reich beſucht, auch von Gegnern. Die Reichstags⸗ 
Abgeordneten Barth und Broemel ſprachen unter 
lebhafteſtem Beifall. Die darauf folgende 
Discuſſion wurde eröffnet von dem Emdener 
Oberbürgermeiſter Fürbringer (conſ.), welcher 
das Heidelberger Programm in ausgiebiger Weiſe 
vertheidigte und daun durch Hochrnfen mitten in 
der Disenſſion die Verſammlung zu ſprengen 
ſuchte. Derſelbe entfernte ſich fchliehlich mit 
feinem Anhang. Fürbringers Verfahren wurde 
in gebührender Weiſe gegelßelt. Die Ver⸗ 
ſammlung nahm daun mit allen gegen drei 
Stimmen eine Reſolutien zu Gunſten der frei⸗ 
ſiunigen Partei an. Am Abend vorher hatten 
mit gleich glänzendem Erfolg beide Rebuer (Barth 
und B:ömel) in Leer geſprochen. Barth wies 
Daſelbſt die Angriffe der dortigen Lokalpreſſe 
zurück. Die auweſenden Gegner machten von der 
Erlaubniß zur Discnifion keinen Gebrauch 

Madrid, 28. April. Auf der Eiſen bahn 
zwiſchen Badajoz und Cindad Neal fand geſtern 
die Entgleifung eines Eiſenbahnzuges ſtatt. Der 
Zug ftürzte in den Flut. Die Zahl der Todten 
beträgt mehr als 60, darunter befinden ſich gegen 
50 beurlaubte Soldaten. Einige Journale glauben, 
der Unfall ſei von verbrecheriſcher Hand herbei⸗ 
geführt. 

(W. B.) Madrid, 28. April. Der Bahnunfall 
ift durch den Zuſammenbruch einer Brücke bei 
Alauje (wo die Bahn die Guadiaua überſchreitet) 
herbeigeführt. Angenſcheinlich handelt es ſich um 
eine Schandthat der Revolutionäre, die Brücke 
war abſichtlich beſchädigt, die Beſchädigungen 
künſtlich verborgen und der Telegraphendraht 
durchgeſchnitten. Der Zug ſtürzte bis auf den 
VPoſtwagen und zwei andere Wagen, die an der 
Brücke hängen blieben, in den Fluß. Die Zahl 
der bisher aufgefundenen Todten beträgt 38, 
Verwundete ſind 22, meiſt beurlaubte 
Soldaten. Der Unteroffizier, welcher dieſelben 
führte, ſagt ans, es fehlten ihm 56 Leute. Von 
den im Zuge befindlichen Landlenten iſt bisher 
keiner aufgefunden. Ueberall herrſcht tiefſte En 
riüſtung gegen bie Urheber der Schandthat. 


Telegraph. Nachrichten d. Danz. Zeitung. 

Bern, 27. April. Die Landsgemeinde Appenzell⸗ 
Außerrhoden hat den cantonalen Impfzwang 
aufgehoben. . 

Madrid, 26. April. Der König, welcher an 
einem ſchwachen Wechſelfieber litt, befindet ſich auf 
dem Wege der Beſſerung. 

Petersburg, 27. April. Die „Neue Zeit“ 
veröffentlicht eine Zuſchrift des Directors des De⸗ 
partements für Induſtrie und Handel, Geh. Rath 
Jermakow, in welcher derſelbe im Auftrage des 
Finanzminiſters die Meldungen auswärtiger 
Zeitungen über angeblich bevorſtehende Pourparlers 
wegen des Abſchluſſes eines Handelsvertrages mit 
Deutſchland als unbegründet bezeichnet. — Dem: 
selben Blatte zufolge wird das Miniſterium der 
MWegeiund Verkehrsanftalten im Mai eine techniſche 
Commiffion nach Turkeſtan entſenden, um daſelbſt 
Lokalüudien für den nn Bau einer turkeſta⸗ 

ö m br,vorzun.imen. 
nice äpil. Bei dem zu Ehren des 
Kronprinzen und der Kconpiinzeſſin von Ocſterreich 
Seranftalieten Galadiner, an welchem auch die 
Miniſter, der öſterreichiſche Geſandte und der 
Präſid ni de öſterreichiſchen Colonie Theil nabmen, 
brachte der König folgenden Toaſt aus: Das ganze 
Land erfreut ſich mit uns die Ehre zu haben, in 
Rumäniens Hauptſtadt den erlauchten Erben der 
Habsburgiſchen Krone in Begleitung ſeiner lieb⸗ 
reizenden Gemahlin zu empfangen. Der Beſuch 
Ibrer kaiſerlichen Hoheilen wird als eine theure 
Erinnerung unauslöſchlich in unſerm Herzen einge 
prägt bleiben. Wir begrüßen denſelben mit um ſo 
lebhafierer Genugthuung, da er uns ein neue 
Unterpfand darbietet für die Freundſchaftsbande, 
die unſere Staaten ſo glücklich vereinigen und die 
für uns von jo unſchätzbarem Werthe find. Indem 
ich die heißeſten Wünſche für das öſterreichiſche 
Kaiſerhaus ausſpreche, erbebe ich dieſes Glas auf 
das Wohl Ihrer Majıftäten den Kaiſer und die 
Kaiferin, Ihrer erhabenen Eltern, und auf das Ew. 
katſerlichen Hoheiten, unſerer exlauchten Gäſte. 
Kronprinz Rudolf antwortete: Wir bitten Ew. 
Majfeſtaten unſern wärmſten Dank entgegen nehmen 
zu wollen für den ſchönen und herzlichen Empfang, 

urch den wir hier erfreut worden ſind. Ich er⸗ 
laube mir auf das Wohl zu trinken Ibrer 
Majeftäten des Königs und der Königin und Ihres 
großen und ſchönen Königsreiches, an das uns fo 
viele gleichartige N und eine aufrichtige 
treue Freundſchaft üpfen. 

Beide Reden wurden enthuſtaſtiſch aufgenommen. 
Nach dem Diner begab ſich der geſammte Hof in 
das Nationaltheater, wo das — Paar 
mit der öſterreichiſchen Volkshymne begrüßt wurde. 
Das Haus war überaus prächtig erleuchtet. Die 
Königin und die Kronprinzeſſin trugen rumäniſches 
Nationalcoſtüm, der König und der Kronprinz 
batten öſterreichiſche Negimentsuniform angekar 
Sammtliche Damen im Theater waren in Nallonal⸗ 
coſtüm erſchienen. 

Der König bat dem öfterreiätihen Geſandten, 
Freiherrn von — das Großkreuz des Sterns 
von Rumänien verllehen. 

Bukareſt, 27. April, Morgens. Das öſter⸗ 
reichiſche Kronprinzenpaar hat um 12 Uhr die 
Heimreiſe fortgeſetzt. Die Verabschiedung der kron⸗ 
Prinzlichen Gäfte von dem Könige und der Königin 
auf dem Bahnhofe war überaus herzlich. Vor der 
Abreiſe hatte der 7 dem Könige den Orden 
vom goldenen Vließ überreicht. 
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begrüßt das kronprinzlich öſterreichiſche Paar mit 


Belgrad, 27. April. Das Journal „Videlo“ 


herzlichen Worten und ſagt, der hohe, auszeichnende 
Beſuch des Thronerben eines der älteſten und an⸗ 
geſehenſten Herrſcherbäuſer Europas ſei die ſicht⸗ 
bare Anerkennung der wiedererlangten Unabhängig⸗ 
keit des Landes und des Glanzes der ſerbiſchen 
Königskrone, ſowie eine Garantie für die friedliche 
Culturentwickelung des ſerbiſchen Staates. 

inf Eh N ee ehe, 5 Baaren: 
einfuhr im März überſtieg denjenigen der Aus 
um 5 Millionen Dollars. 1 ſuhr 
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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 28. April. 

Die Verhandlungen der Commiſſion für das 
Soeialiſteugeſetz haben am Sonnabend nur eine 
Stunde gedauert; man kann aber nicht ſagen, daß 
dieſe Zeit ſchlecht angewendet worden ſei. Wir 
baben bereits geſtern früh darüber einen ſehr aus: 
führlichen, die Verhandlungen zum Theil im Wort⸗ 
laut wiedergebenden Bericht gebracht. Die Be: 
rathung hat gezeigt, daß Freunde wie Gegner des 
Socialiſtengeſetzes einig in der Anerkennung des 
Bedürfniſſes find, anarchiſtiſchen Beſtrebungen mit 
Entſchiedenheit entgegenzutreten und die im Vorder⸗ 
runde des Staalslebens ſtehenden Perſonen gegen 
ttentate ſicher zu ſtellen, welche, wie der Hinweis 
Richter's auf das bei der Grundſteinlegung für 
das Niederwalddenkmal geplante Dynamit⸗ 
Attentat beweiſt, durch das Beſtehen des Socia⸗ 
liſtengeſetzes keineswegs ausgeſchloſſen find. Der 
Regierung iſt dieſer Vorgang ohne Zweifel nicht 
unbekannt geblieben, da bezügliche Verbaftungen 
ſtattgefunden haben, um jo überraſchender ift es, 
daß es erſt einer Aufforderung im Reichstage be: 
durfte, um die Regierung zu den erforderlichen 
geſetzgebenden Schritten zu drängen. In der Sitzung 
vom 24. d. hat Miniſter v. Puttkamer, wie 
Dr. Bamberger in der Commiſſtion ohne Wider 
ſpruch conſtatitte, erklärt, ein Geſetzentwurf gegen 
die Verwendung von Dynamit u. ſ. w. ſei in 
Vorbereitung und werde ſellens Preußens im 
Bundesrath eingebracht werden. Dieſe Erklärung 
aber bat Hr. v. Putikamer nachher in der Form 
zu Protokoll gegeben, daß die Regierung ſich mit 
dem Gedanken an eine ſolche Vorlage be⸗ 
ſchäftige. Daß dieſe „ Fehler 
war, bat die Regierung, wie es ſcheint, nachher 
eingeſehen. Miniſter 
abend, zu eren * gedrangt, u 
der Lage mitzutheilen, daß die Vorarbeiten in 

drei Tagen abgeſchloſſen ſein würden. 
Vinifter v. Puttkamer das am Donnerſtag 
nicht auch ſchon gewußt haben? Offenbar, um 
den Widerſpruch zwiſchen den Erklärungen von 
Donnerſtag und denen von Sonnabend nicht allzu⸗ 
ſchroff hervortreten zu laſſen, war Hr. v. Puttkamer 
am Sonnabend in der Commiſſion nicht anweſend. 
Auf alle Fälle iſt Eo, in authentiſcher Weiſe 
feſtgeſtellt, daß das Socialiſtengeſetz ſich aus: 
ſchließlich gegen die ſocialdemokrati che Propa⸗ 
ganda richtet; der Schutz gegen anarchiſtiſche 
Beſtrebungen aber auf dem Wege der gewöhn⸗ 
lichen Geſetzgebung erfolgen kann und muß. 
Dieſe Vorlage wäre um ſo dringlicher geweſen, als 
En Socialiſtengeſez ohnebin noch bis zum 
5 Sept. d. in Kraft bleibt, auch wenn eine Ber⸗ 
3 er 9 aim u wen 2 5 
! erden die entſcheidenden Be: 
ſchlüſſe vorausſichtlich beute Abend dar werden. 


Am Sonnab ; P 
vatßungen über Die Jager dan, 9 h brüten 
Im Abgeordnetenhauſe waren die & fernativen 
und das Centrum ein Herz und eine Seele Zwiſchen 
dieſen beiden Parteien IN ein Compromis verein⸗ 
bart worden, wonach man zunächſt in der Wild: | 
ſchadenerſatzfrage ein „Eugegenkommen“ an den 
Tag zu legen ſich verpflichtete. Auf Grund dieſes 
Compromiſſes ſind die im Intereſſe der kleinen 
Landwirthe in der zweiten Berathung gefaßten 
Beſchlüſſe über den Gras des Wildſchadens wieder 
umgeſtoßen und durch neue Verſchrhten erſetzt 
worden, die durchaus nicht ausreichen. 

In der 2. Leſung war beichlofien worden, daß 
ohne weiteres derſenige Nachbarbefitzer, bei weichem 
das Wild ſeinen Standort hat, zum Erſatze des 
Schadens verpflichtet it. Nun haben Conſervative 
und Centrum den Beſchluß durchgeſetzt, wonach die 
Erſatzpflicht der Forſtheſitzer nur dann eintreten 
fol, wenn dieſelben ſich betreffs der Eingatterung 
(die nur in beicpränktem Maße vorgeſchrieben 
werden wird) einer Nachläſſigkett ſchuldig gemacht 
haben oder der obrigkeitliden Aufforderung 
um Abſchuffe des Wildes nicht in ausreichendem 

aße nachgekommen find. e Erſatfraße 
wird alſo von dem, „ ea Ermeſſen ab⸗ 
hängig, das fids ſchon bißber als ungureichend 

m Schutz der kleineren Landwirthe erwieſen hat. 
Bie Abgg. Dirichlet, Meyer Breslau, Francke und 
Enneccerus konnten mit leichter Mühe überzeugend 
nachweifen, daß dieſe ſog. Compromißanträge, 
welchen zweifellos die Eingatterung des kRoth⸗ und 
Damwildes zum Opfer fallen wird, für den 
Schutz der Bauern gegenüber den großen Wald⸗ 
befigern abjolut wertblos find. Das iſt die Frucht 
der Schwenkung des Centrums zwiſchen zweiter und 
dritter Leſung, die neueſte Errungenſchaft der um 5 
liebenden reſp. jagdzüchtenden großen Herren, aber 
auch ein neuer, bezeichnender Beweis, was dieſe 
unter dem Schutze der landwirthſchaftlichen nen 
Lon verſtehen — nämlich ihren eigenen egoiſtiſchſten 
8 rer niemals aber den des kleinen Grund: 
eſitzers. 


err v. Bennigfen wird alſo nicht an dem 
nächſten 8. Mai in Berlin ftattfindenden Parteitage 
der Nationalliberalen beiwohnen. Da er aber 
wenigſtens an der Verſammlung der hannoverſchen 
Nationalliberalen Theil nehmen wird, ſo ſcheint 15 
fa doch einer Stellungnahme gegenüber dem 2 5 
ger Programm, welches, wie ſchon erwähnt, 


Zeitung“ vermittelt Juſertiousaufträge an alle auswärtigen 


v. Bötticher war am Sonn I ken, 


Sollte f 


bereils von einem Theile der hannoverſchen 
Nationalliberalen acceptirt iſt, nicht are zu 
wollen, und darauf kommt es bei der Wichtigkeit, 
die allmählich das Heidelberger Programm an⸗ 
genommen bat, um ſo mehr an, als deſſen Inhalt 
von Bennigſens früherem Standpunkt ſo außer⸗ 
ordentlich abweicht. Aal, 


Daß es ſich bei der Reactivirung des 
Staatsraths lediglich um dieſe Reactivirung 
und nicht um eine Neugeſtaltung handelt, fo 
daß es einer bezüglichen Vorlage an den Landtag 
nicht bedarf, wird durch eine neueſte Mittheilung 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ beſtätigt. Fraglich bleibt 
nur, ob ein Ausgabepoſten für das Secretariat 
des Staate raihs in den Etat aufgenommen werden 
wird, oder ob der Unterſtaatsſecretär im Staats⸗ 
miniſterium, der jetzt als Protokollführer des 
letzteren fungirt, die Secretariatsgeſchäfte nebenbei 
übernimmt. Herr Homeyer iſt bekanntlich jetzt 
ſchon Mitglied des Staateraths. Durch die Ver⸗ 
ordnung vom 20. Mai 1817, welche für die Be⸗ 
rufung in den Staatsrath maßgebend iſt, bleibt die 
Ernennung von Mitgliedern, welche nicht „Staats⸗ 
diener“ ſind, ausgeſchloſſen; durch den Verzicht auf 
eine geſetzliche Neubildung dieſer Inſtltution iſt dem⸗ 
nach auch die Ergänzung des Staatsraths durch 
Vertreter des Handels, der Induſtrie und der Land⸗ 
wirthſchaft nach dem Vorbilde des preußtſchen 
Volkswirthſchaftsraths unmöglich geworden. Man 
hört vielfach die Vermuthung ausſprechen, daß die 
Reactivirung des Staatsraths eine Vorſichts⸗ 
maßregel im Hinblick auf gewiſſe Eventua⸗ 
litäten ſei. 


Der „Sckleſiſchen Zeitung“ wird telegraphirt, 
es ſei neuerdings wieder eine Disharmonie zwiſchen 
den Staats miniſtern v. Puttkamer und 
v. Scholz in die Erſcheinung getreten, und einzelne 
Blätter bringen bereits das augenblickliche Unwohl⸗ 
ſein des Herrn v. Puttkamer damit in Verbindung. 
Eine Disharmonie zwiſchen dieſen beiden „Staats⸗ 
männern“ würde an und für ſich nicht von 
weſentlicher politiſcher Bedeutung ſein, ſondern 
nur dann, wenn ſich dahinter andere Gegenſätze 
verbergen. Es ſprechen keinerlei Anzeichen dafür, 
daß Herr v. Scholz das große Vertrauen, das der 
Reichskanzler in ihn ſetzt, bereits verloren habe, 
und Herr v. Puttkamer hat ſich perſönlich auch 
ſonſt eine ziemlich feſte Poſition zu ſchaffen ver⸗ 
ſtanden. Da haben kleine 8 wenig zu 
n, wenn fie nicht nur Ausläufer einer 
gehenden Abſicht find. 


Der franzöſiſche Votſchafter Baron de 
ourcel, welcher ſich jetzt nach Paris begiebt, iſt 
in den letzten Tagen wiederholt von dem Reichs⸗ 
kanzler empfangen worden. Es wird, ſchreibt dazu 
unſer Z⸗Correſpondent, allgemein angenommen, 
daß es ſich um eye über die ägyptiſche 
geane handelte. Die dieſſeitige 8 iſt dem 
onferenzbeſchluſſe nicht abgeneigt, ſie wird ihren 
bisherigen Standpunkt in der geſammten ägyptiſchen 
felt eſthalten und einer Verſtändigung zwiſchen 


rankreich und England jedenfalls, ſoweit es an 
hr iſt, die Wege ebnen, obſchon die Hoffnungen 
auf ein Zuſtandekommen einer ſolchen Verſtändizung 
hier nicht zu groß find. 

Daß Courcels Reiſe nach Paris mit der ägyp⸗ 
tiſchen Finanzfrage zuſammenhängt, wird dagegen 
von Paris aus von beſtunterrichteter Seite als 
unrichtig bezeichnet. Baron Courcel begiebt ſich zur 
Regelung von Privatangelegenheiten nach feinem 
Gut und wird Paris nur auf der Durchreiſe ber 
rühren; derſelbe kehrt in der nächſten Woche auf 
ſeinen Poſten zurück. 


Der Bapft hat nach einem römiſchen Telegramm 
der „K. 3.“ beſchloſſen, die namhafteſten Biſchöſe 
nacheinander zu berufen, um mit ihnen über die 
Lage, die dem beiligen Stuhle bereitet werde, und 
über die 8 keit ſeiner Abreiſe zu 
berathen. Die Löſung iſt daher bis zum nächſten 
Winler vertagt. 


mer wieder tauchen Spuren von republi⸗ 
kaniſchen Wüblereien in Spanien auf. Aus 
Madrid wird darüber Folgendes telegrapbirt: Nach⸗ 
dem der Regierung Mittheilung von zorillaiſtiſchen 
Umtrieben in Barcelona zugegangen war, hat das 
Gericht dort mebrere Verhaftungen vornehmen 
laſſen; ebenſo ſind in Cadix zwei Emiſſäre Zorillas 
verhaftet und bei denſelben compromittirende Pa⸗ 
piere mit Beſchlag belegt worden. In Regierungs⸗ 
kreiſen glaubt man durch dieſe vorbeugenden Maß⸗ 
regeln alle Verſuche der zorillaiſtiſchen Partei zu 
Ruheſtörungen verhindert zu haben. 


Die engliſche Regierung hat es nunmehr 
daten! den Aab Sen re angezeigt, daß ſie 
deſſen Antrag auf Entſendung einer Expedition 
nach Berber ablehnt. In der am Sonnabend in 
Cairo eingetroffenen Antwort heißt es, daß eine 
olche edition gegenwärtig ng Sn ſei und 
aß dieſelbe vor Ablauf von vier Monaten nicht 
würde abgehen können. Dieſe Entſcheidung if 
dem Gouverneur von Berber mitgetheilt und der⸗ 
W worden, fi wenn irgend möglich 

Das wird aber kaum noch der Fall ſein, denn 
alle Nachrichten melden, daß die d 
hoffnungslos ſei. Ganz ebenſo verhält es ic 
mit Khartum und General Gordon. Es iſt nicht 
mehr möglich, Briefe oder Telegramme nach 
Khartum gelangen zu laſſen. Die letzten Briefboten 
mußten unverrichteter Sache zurückkebren. 

Nach dem Abzuge der Engländer iſt auch 
Suakin ſchon wieder von Osman Digma be 
droht. Derſelbe ſteht, wie aus Cairo gemeldet 
wird, mit ſeinem Untere bei Handuk, 7 Meilen 
von Suakin entfernt. Die bei Suakin befindlichen 
engliſchen Kanonenboote träfen Vorbereitungen, 
um einem etwaigen Angriffe auf Suakin 
Widerſtand zu leiſten. 


Die „Damiger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von S Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr 4, 
und bei alen Kaiſerlichen pale re es Ju⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Barta 750 4 durch die Poſt bezogen 5 . — Jnſerate koſten für die Betitzeife 
oder deren Raum 20 Die „Danziger igen Zeitungen zu ſen. 
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gear Paſcha, der Sklavenkönig, derſelbe, 
den General Gordon zum Generalgouverneur des 
Sudan ernennen wollte, fol mit den jüngſten auf: 
ſtändiſchen Bewegungen im Nilthale im Zuſammen⸗ 
bange ſtehen. Ein engliſcher Offizier, ein Freund 
Gordon's, behauptet, zahlreiche Beweiſe dafür zu 
befigen, daß Zebehr im Sudan intriguire und daß 
er für die Erhebung im Norden Khartums verant⸗ 
wortlich ſei. Bei dem zweifelhaften Charakter 
dieſes Mannes und dem großen Einfluſſe, den er 
anerkanntermaßen unter den Sudaneſen befigt, iſt 
das ſehr wahrſcheinlich. 


n Aegypten ſelbſt rückt die Gefahr eines 
Aufſftandes der Eingeborenen e und 
einer Erhebung zu Gunſten des Mahdi nahe. 
„Nubar Paſcha ſagte, beißt es darüber in der 
„Pall Mall⸗Gazette“, daß in Cairo allein 20 000 

anatiker nur auf die Loſung warten, daß die 

tunde gekommen ſei, um ſich auf die CEurepäer 
2 ſtürzen. Sir Evelin Baring fürchtete ſchon 
ange ein Maſſacre der chriſtlichen Kopten in Ober: 
Aegyten. Die Stunde ſcheint aber gekommen zu 
fein und — was dann? Wir (die Briten) find für 
die Sicherheit der Europäer in Aegypten verant⸗ 
wortlich und die Handvoll britiſcher Truppen, die 
wir dort ſtehen haben, reicht dazu nicht aus. W 
müſſen daher ſofort unſere Truppen in Aegypten 
verſtärken, oder aber das Land „muthvoll“ räumen 
und den Franzoſen einräumen, was die hochge⸗ 
ſchätzte Entente Cordiale wiederherſtellen und 
Aegypten von der Anarchie retten wird.“ 
——— Wkg— —————— EEngemu nn 

Abgeordnetenhaus. 
75. Sitzung am 26. April. 
(Schluß. 

Dritte Berathung der Jagdorduung. 

(Wir berichtigen zunächſt einige Irrthümer des tele⸗ 
raphiſchen Berichts in der 115 25 Nummer. In der 
ede des Abs Dirichlet ift zu leſen: „Die wegwerfende 
ſtatt: „wegweiſende“) Kritik, die unſer Antrag auf Ein⸗ 
ührung des Jag drechts (ftatt „Jagdgeſetzes) auf eigenen 
rund und Boden in der 2. Leſung ſeitens des Min 
und des Hrn. v. d. Heydebrand gefunden hat, i 
dient (ſtatt „unverändert“).“ — Ferner fant der Abg 
Köhler gegen v. Rauchhaupt in Betreff des haundver⸗ 
ſchen Wildſchadengeſetzes: „Wenn in Hannover keine 
Entſchädigungsk agen vorgekommen find, fo liegt das 
daran, daß dort der Fiskus ſo gerecht iſt, die Entſchädi⸗ 
gungen zu zahlen, ohne es zu Prozeffen tommen zu 


laſſen) 

Außer den geſtern mitgetheilten Anträgen der Con ſer⸗ 
vativen und Freiconſervativen zu den 88 73 und 74 
und dem Amenbement Rintelen liegt noch 5 

. frei. 
f 


von Diricle:, unterſtützt von Mitgliedern der 
Partei vor, einen $ 74 a einzuſchalten: „Befindet ſich in 
einer Entfernung, auf welche die Wildgattung, von der 
der Schaden her rührt, zu wechſeln pflegt, ein zu 
erheblichen Theil mit Holz beſtandenes ck von 
deſtens 500 Hektaren Umfang, und kommt die in 
e n Wang e bot als Standbild vor, ſo 
ermuth ung, da Wild, welches den Schaden 


min 
Red 


r Der Antrag C 
Er iſchädigungspflicht des Waldbeſitzers für 
la ill, wenn 


eil die Landräthe ſich ſchwer ent⸗ 

88 Schuss, w 9 1 ober 118 2 
Waldbeſitzern durch eine Abſchuß⸗ Anordnung eine Art 
von Tabs zu ertheilen. Acceptabler wird die Sache 
durch das Amendement Nintelen, welches den == 
ſchadenerſatz unter das allgemeine Ewvilrecht ſlellt. Man 
kann drei Prinzipien für die Wildſckadenfrage unter 
ſcheiden: das preußiſche, welches in entſchieden ungereihter 
Weiſe den Erſas ſchlechthin verbietet und welches in der 
erften Leſung fait alle Redner für unbaltbar erklärten; 
das öſterreichiſche, welches unterſchiedslos jeden Schaden 
erſetzt und ſeit Sofepb II. bis jetzt aufrecht erhalten 

eblieben iſt, mit einigen Modifikationen auch in 

aunover und Kurheſſen gilt, und das franzöſiſche Syſtem, 
welches Sie jetzt acceptiven. In Frankreich exiſtirt kein 
Wildſchadenerſat, ſondern für dieſen Schaden iſi dort Jeder 
verantwortlich, wie für jeden andern Schaden, den er durch 
Nachläſſigkeit oder Unverſtard anrichtet. Ich wür de ja lieber 
das joſephiniſche Syſtem adoptiren, ohne Schuldbeweis 
jeden Schaden zu erſetzen, kann aber für meine Perſon 
auch dieſen Anträgen zunimmen, wenn der Regreß auf 
den Boden des allgemeinen Rechts geſtellt wird. 
ſtimme für den $ 74; wären die Wildſchadenverbände zu 
erreichen geweſen, fo hätte ich gern auf die zwangsweiſe 
Eingatterung von Rolb⸗ und Damwild verzichtet. Die 
3 der Frage unter das gemeine Recht iſt 
aber immerhin eine relativ noch ganz glückliche Löſung 
(Beifall links) 

Abg. Rintelen: § 74 der 2. Leſung beruht auf 
falſchen Prinzipien, die gegen das gemeine Recht ver⸗ 
ftoßen; jemand kann nur für den Schaden verantwortlich 
3 werden, den er ſelbſt verurſacht; es kann nicht 

eweis ‚geführt werden, aus welchem Walde das 
Wild eigentlich ausgebrochen iſt. Redner empfiehlt daher 
ein Amendement. 

Landforſtmeiſter Donner: Ebenſowenig wie der 
Waldbeſitzer für denjenigen Schaden verantwortlich 

emacht werden kann, den Wölfe anrichten, die fich aus 
ällig in feinem Walde einfinden, W e ann er 
* Rott: und ee baften. Die Regie⸗ 
rung bat in der Vorlage Alles gethan, um die Land⸗ 
wirihſchaft ge Wildſchaden zu ſichern. Mit dem An⸗ 
onſervativen kann ſie ſich allenfalls einver⸗ 
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Abg. Enneccerus ſchließt fl 
Ausführungen des Abg. Grande 5 


Abg. Meyer (Breslau): Det Commiſſar der Re⸗ 
erung iſt diesmal nicht bei den Mailäfern ſtehen ge⸗ 
lieben ſondern iſt zu den Wölfen übergegangen. Nun, 
Wölfe und Schwarzwild befinden ſich doch in einem ſehr 
verſchiedenen Rechts verhältniß Der Wolf flebt, unter 
dem gemeinen Recht. Er genießt keine Schonzeit. Er 
kann erlegt werden auch von Jemand, der ſich nicht im 
Beſitz eines für 10 „/ gelöſten Jagdſcheins befindet. 
Wenn man uns die Löſung der Sache auf dem Wege 
des gemeinen Rechts empfiehlt, wir ſind gern dabei. Aus 
dem Begriff des Eigenthums folgt, daß der Eigenthümer 
jedes ſchädliche Thier, das ſich auf feinem E genthum 
befindet, tödten darf. Nun waltet bier allerdings ein 

öheres Intereſſe vor, die Erhaltung der Jagd im 
Landescalturintereſſe, Die Beſchränkang des Eigenthums 
muß aber durch die Erſatzpflicht aufgewogen werden Der 
Abg. v. Rauchbaupt hat gemeint, der Waldbeſitzer 
Lönnte ſein Wild nicht an der Leine führen. Aber er 

es eingattern, und dadurch führt er es erſt 
feiner höheren Beitimmung zu. Wenn das Schwarz⸗ 
wild dazu dienen fol, Raupen zu vertilgen, 
wie man geſagt bat, ſo handelt doch diejenige 
Sau pflichtwidrig, welche aus dem Wald heraustritt und 
ſich auf das Feld begiebt. (Große Heiterkeit) In die 
Aus einanderſetzung zwiſchen den Herren v. Rauchbaupt 
und Francke will ich mich nicht miſchen. Gegen den 
Conflict von Conſervativen und Nationalliberalen habe 
ich nichts einzuwenden. Aber eins will ich ſagen: Sie 
lrechts) können uns nicht verdenken, wenn wir, dem 
zealiftiichen Zuge unſerer Zeit folgend, uns das Bild 
der Verwaltangsbeamten aus den kleinen Moſalkſtücken 
aujanımenfegen, die wir hier und da auflefen, und ſolche 
allerliebfte Moſalkſtücke haben wir wiederholt gefunden. 
Ich erinnere an den Fall Bennigſen⸗Förder und an die 
geftrige Verhandlung, die einiges Licht darüber geworfen, 
wie weit ein Verwaltungsbeamter in feiner Unbefangen⸗ 
heit Pee kann. (Heiterkeit und Beifall.) { 

Die Anträge der Conſervativen werden gegen die 
Stimmen der Deutſchfreiſinnigen, der Nationalliberalen 
und eines Theiles des Centrums angenommen. 

Es iſt alfo $ 73 (der die Pflicht des Wildſchaden⸗ 
erſatzes für ſolche Flächen beſtimmen will, auf denen die 
Jagd ruht) geſtrichen und § 74 dahin modificirt, daß 
für den durch Streif, und Wechſelwild verurſachten 
Schaden derjenige, aus deſſen Wildſtand das Wild aus⸗ 
— 2 iſt, nur dann erſatzpflichtig iſt, wenn er die An⸗ 

gung und Unterhaltung von Wildzäunen vernachläſſigt, 
oder trotz polizeilicher Aufforderung den Abſchuß nicht 
bewirkt. — Der Zuſatzantrag Rintelen („Im llebrigen 
bleiben die allgemeinen Vorſchriften des bürgerlichen 
Rechts über die Verpflichtung zum Schadenerſatz un⸗ 
berührt“) wird faſt einſtimmig angenommen. 

. Der vom Abg. Dirichlet beantragte $ 74a (f. oben) 
wird gegen die Stimmen der Deulſchfreiſtanigen und 
eines Theiles der Nationalliberalen abgelehnt. 

Zum 3. Titel (Polizeiliches Verfahren bei Feſt⸗ 
ſtellung und Geltendmachung des Anſpruchs auf Ver⸗ 
gütung für Wildſchaden) liegt ein Antrag der Conſer⸗ 
vativen und des Centrums vor, welcher an Stelle des 
im den Beſchlüſſen zweiter Le feſtgeſetzten polizei⸗ 
lichen Feſtſtellungs verfahrens ein ſolches durch Sachver⸗ 
ſtändige ſetzen will, die auf die Dauer von ſechs Jahren 
von den Gemeinden reſp. Kreis vertretungen gewählt 
werden follen. 58 76—81 enthalten die näheren Vor⸗ 
schriften über das Verfahren. a 

ach längerer Debatte, in welcher Abg. Weſter⸗ 
burg hervorhebt, daß dieſes ganze von den Conſervativen 
und dem Centrum beantragte Verfahren dem Gerichts⸗ 
verfaſſungsgeſetz widerſpreche, indem es bürgerliche 
Rechts ſtreitigkeiten vor andere Inſtanzen als die ordent⸗ 
lichen Gerichte oder Verwaltungsdehörden bringen wolle, 
werden die Anträge ſämmtlich angenommen. Ein 
Antrag des Abg. Birichlet, dieſelben zur vorherigen 
— der Juſtizcommiſſion zu überweiſen. wird ab: 
gelehnt. a 

Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung 

Montag. 


Deutſchland. 

A Berlin, 27. April. Das Befinden des 
Kaiſers if durchaus zufriedenſtellend, und da ſich 
auch der Zuſtand der Kaiſerin weſentlich gebeſſert 
hat, jo beſchäftigt man ſich in dieſem Augenblicke 
lebhaft wieder mit dem Gedanken der Reiſe des 
Kaiſers nach Wiesbaden zu mehrwöchigem Auf⸗ 
enthalt. Die Abreiſe iſt fett für einen Tag der 
erſten Maiwoche geplant, doch ſoll vorher die feier⸗ 
liche Grundſteinlegung des Reichstages erfolgen. 
775 dieſelbe ſoll einer der erſten Maitage in Aus⸗ 

cht genommen ſein. Heute Vormittag empfing 
der Kaiſer den leitenden bairiſchen Miniſter 
v. Crailsheim in längerer Audienz. Der Miniſter 
iſt zur Theilnahme an den Arbeiten des Bundes⸗ 
raths und Reichstags hierher gekommen, zu welchem 
Zweck ſeit längerer Zeit ein Mitglied des bairiſchen 
Miniſteriums nicht bier anweſend war. 

Der Reichskanzler iſt von ſeiner letzten 
Indispoſition nahezu hergeſtellt, im Reichstage 
wird derſelbe jedoch kaum vor der Debatte über 
die Verlängerung des Socialiſtengeſetzes er⸗ 
nehmen. 

* Die Commiſſion des Reichs tags zur Vor⸗ 
bereitung des Geſetzentwurfs über den Feingehalt 
der Gold⸗ und Silberwaaren hat am Freitag 
Abend die Abänderungsanträge der Abgeordneten 
Dr. Karſten und Dr. Perrot angenommen. Nach 
denſelben können nur Gold» und Silbergerälbe 
von je 585 bezw. 800 Tauſendtheilen Feingebalt 
mit dem Reichs ſtempelzeichen verſehen werden. 
Schmuckſachen von Gold und Silber können in 
edem Feingehalt geſtempelt werden, aber ohne 

eichsſtempelzeichen. Ein Gegenantrag der Abge⸗ 
ordneten Göler v. Ravensberg und Haerle, für die 
Schmuckſachen von 585 und 800 Tauſendtheilen 
Beingehalt auch das Reichs ſtempelzeichen zu ge⸗ 
währen, wurde mit 8 gegen 4 Stimmen abgelehnt. 
Als Einführungstermin für das Geſetz wurde der 
1. Januar 1888 beſtimmt. 

* Die Petitionscommiſſion hat beſchloſſen, die 
Petitionen, welche den Abſchluß weiterer Verträge 
zum Schutze des geiſtigen Eigenthums, auch 
mit Rußland, befürworteten, für ungeeignet der 
Berathung im Plenum zu erklären, nachdem der 
Vertreter des Bundesraths erklärt hatte, daß Ver⸗ 
handlungen in der Schwebe, zum Theil dem Ab⸗ 
ſchluß nahe ſeien. 

* In der Extraſitzung des Berliner Magiſtrats 
am Sonnabend wurde über die Beſchwerde 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung, welche 
wegen des Einſchreitens des Ober räftdenten 
in der vielbeſprochenen Singer'ſchen Angelegenheit 
an den Miniſter des Innern gerichtet iſt und welche 
der Magiſtrat u befördern hat, da die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung ſelbſt nach außen hin 
cc der Slädteordnung keine 3 beſitzt, 

eſchluß gefaßt. Wie das „Diſch. Migsbl.“ hört, 
wird der Magiſtrat, um der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung die Einſpruchsfriſt der 30 Tage, 
welche nahezu abgelaufen iſt, nicht zu gefährden, 
die Beſchwerde, deren Hauptpunkte der Magiſtrat 
ja ſchon früher ſelbſt urgirt hat, unverzüglich an 
Hrn. v. Puttkamer befördern. 

* Einem parlamentariſchen Correſpondenten 
der „Köln. Volksz.“ zufolge wäre ein Geſetzentwurf 
in der Ausarbeitung begriffen, durch welchen die 
im Sperrgeſetz 8 Verfügung über 
den auf Grund deſſelben angeſammelten Fünf⸗ 
zehn Ultonen⸗Fonds getroffen werden ſoll. 

uf die Beſtimmungen dieſer Vorlage darf man 
mit Recht Senn ein. 

* Nach dem „Hamb. Corr.“ haben in Ham⸗ 
burg die Verhandlungen zwiſchen den Führern 
der Frelftnnig en Partei und den „Gemäßigt⸗ 
Liberalen“ wegen Aufftelluna gemeinſamer Candi⸗ 
daten ſich zerſchlagen. Die Letzteren haben einen 


beſonderen neuen Verein auf Grund des Heidel⸗ 
berger Programms gegründet und wollen be⸗ 
ſondere Candidaten aufſtellen, in welchem Falle der 
Ring der Socialdemokraten wieder ziemlich 
ſicher wäre. Es wurde ein vorläufiges, aus den 
Herren Dr. A. Wolffſon, Roh. Meſtern und Ed. Zink: 
eiſen beſtehendes Comité mit dem Rechte der Coop⸗ 
tation gewäblt. 

* Der Landeseiſenbahnrath wird dem⸗ 
nächſt, wabrſcheinlich in der erſten Hälfte des Mai, 
zu einer Plenarſitzung zuſammenberufen werden. 

Poſen, 27. April. Der Vicar Kruſzka, 
welcher bekanmlich vor einigen Tagen verhaftet 
worden war, iſt am 23. d. M. aus dem Gefängniß 
zu Wongrowitz entlaſſen worden, nachdem feine 
Anverwandten eine Caution von 2000 Mk. hinter⸗ 
legt hatten. 

Darmſtadt, 26. April. Die Königin von 
England, Prinzeſſin Beatrice und der Großherzog 
nebſt ſeinen Töchtern beſuchten geſtern Nachmittag 
das Mauſoleum auf der Roſenhöhe und legten 
Kränze am Sarkophage der verſtorbenen Groß⸗ 
herzogin Alice nieder. . 

Darmſtadt, 25. April. Seitens der frei⸗ 
ſinnigen Partei wird beabſichtigt, Hrn. Stadt⸗ 
verordneten Rückert zur Reichstagswahl aufzuftellen, 
nachdem Rechtsanwalt Schödler, dem urſprünglich 
die Candidatur zugedacht war, dieſelbe abgelehnt hat. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 26. April. Wie die „Preſſe“ meldet, 
iſt heute zwiſchen der Regierung einerſeits und den 
Prag⸗Duxer und Dux⸗Bodenbacher Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaften andererſeits ein Ueberein⸗ 
kommen abgeſchloſſen worden, dem zufolge die Re⸗ 
gierung beide Bahnen im Januar 1886 in Staats⸗ 

etrieb übernimmt. Das Einlöſungsrecht tritt im 
Jahre 1890 in Kraft. (W. T.) 

Krakau, 25. April. Es erſcheint zweifellos, 
daß zwiſchen dem wegen des Bomben⸗Attentates 
verhafteten Malankiewicz und dem hier ſchon 
Fate verhafteten Socialiſten Maryan Piechocki ein 
chriftlicher Verkehr aus dem Gefängniſſe ſtatt⸗ 
gefunden hatte. Auf welche Weiſe derſelbe bewerk⸗ 
ſtelligt wurde, muß erſt die Unterſuchung ergeben. 
An die Warſchauer Polizei iſt die Anfrage 
gerichtet, ob Malankiewiez mit der dortigen 
terroriſtiſchen Partei in Verbindung geſtanden. 
Malankiewicz behauptet, er habe die Petarde gar 
nicht an die Wand des Pollzei⸗Gebäudes geworfen, 
ſondern dieſelbe ſei ihm in der Hand explodirt, 
weil er die Lunte allzu früh mit einer brennenden 
Cigarrette angezündet halte. Dadurch habeier ſich 
auch ſeine Verletzungen zugezogen. 

olland. 

Haag, 26. April. In der erſten Kammer 
ſtellte der Abg. Müller eine Interpellation wegen 
des augenblicklichen Standes der Frage des Congo⸗ 
Vertrages. Miniſter van der Does erkannte das 
proße Intereſſe an, das der Vertrag für den nieder⸗ 
ändiſchen Handel habe und welches der Regierung 
das Recht gebe, ihre Intereſſen in der Weiſe zu 
vertheidigen, wie es bereits geſchehen ſei. Die 
Niederlande beanſpruchten nicht die Souveränetät 
am Congo, ſondern ſie wollten lediglich ihre 
commerziellen Verbindungen, welche durch den Ver⸗ 
trag ignorirt würden, fördern. Die Regierung 4 
übrigens frei in iörer Entſchließung und werde die⸗ 
ſelbe zu verantworten wiſſen. (W. T.) 


ch 
Eine Polsellche Unter ſuchung hat er pr daß d 
Exploſion durch eine mit Pulver ge 


000 Fr. 
10 8 zugeſteuert hatte. 
in Le Mans, wo die Franzoſen den Deutſchen die 
letzte Schlacht lieferten, errichtet werden. 

* Die Regierung hat in Obsck (am afrika⸗ 
niſchen Ufer der Straße von Bab el Mandeb, 


gegenüber von Aden) eine Kohlenſtation für die 


Marine errichtet. 


Italien. 
Turin, 26. April. Bei der heutigen Eröff⸗ 
nung der internationalen Ausſtellung 
ielten Prinz Amadeus, der Präſident der Aus⸗ 
ellung, Villa, und der Miniſter Grimaldi An⸗ 
ſprachen. Erſterer hob hervor, daß Italien als⸗ 
bald nach Beendigung des nationalen Kampfes 
ſich mit gleichem Eifer ſeinem wirthſchaftlichen 
— 3 88 habe. Villa ſagte, Italien 
wolle ſeine Siege nur durch Werke des Friedens 
und der Arbeit erringen. Derſelbe begrüßte das 
9 Corps, deſſen heutige Anweſenheit 
ein Beweis ſei von der Zuneigung der befreundeten 
Mächte für Italien. Der Ackerbauminiſter Grimaldi 
erklärte, daß nach 15 Feier die Epoche der Aus⸗ 
ſtellungen geſchloſſen ſei; das Volk und die Regie⸗ 
rung müßten ſich ſammeln, eingedenk der Worte 
des Königs Victor Emanuel, daß die Inſtituttonen 
nach ihren Wirkungen für das moraliſche und das 
materielle Wohl gewürdigt werden. Nach dieſen 
mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Anſprachen 
wurde eine von Faccio componirte Ausſtellungs⸗ 
hymne vorgetragen, worauf die Mitglieder der 
königlichen Familie, das diplomatiſche Corps und 
die Behörden die Ausſtellung in Augenſchein nahmen. 
Die 1 9 5 Familie wurde Überall mit warmen 
Zurufen begrüßt. Das — iſt regneriſch. (W. T.) 
en. 


Span 

Madrid, 25. April. Der ale find 
neuerdings mehrfach Anerbteten von Vorſchüſſen 
und Anleihen, in jüngſter Zeit auch ſeitens deut⸗ 
ſcher Bankiers, zugegangen. Doch lag angeſichts 
der befriedigenden Finanzſituation kein Grund vor, 
dieſen Anerbietungen näher zu treten. Die Regie⸗ 
rung hat ſeit mehreren Monaten ein Guthaben 
von 43 Mill. Francs baar in der Bank, über welches 
trotz der Erforderniſſe des laufenden Bienſtes noch 
nicht disponirt iſt. — „Imparcial“ meldet, einige 
Offiziere und Unteroffiziere ſeien in Bar⸗ 
cellona verhaftet worden, ebenſo ſeien in Cordova 
ein Gensdarmerie⸗Capitän und in Cadix vier Civil 
perſonen verhaftet. 


Hupland. 

Petersburg, 26. April. Der kaiſerliche Ukas 
betreffs die Emiſſion der neuen Sprocent. conſoli⸗ 
dirten Anleihe wird heute veröffentlicht. Der 
Emiſfiondcours iſt 90% Proc. — Nach dem heute 


DER: ? 
worden, daß bei Aufftellung der Lectionspläne 


publicirten Ceremonſal über die morgen ſtatt⸗ 
findende Vermählungsfeierlichkeit des Groß⸗ 
fürſten Conſtantin mit der Prinzeſſin Eliſabeth von 
Altenburg wird die Trauung ſowohl nach orthodoxem 
wie nach proteſtantiſchem Ritus vorgenommen 
werden. (W. T.) 


Serbien. 

Belgrad, 26. April. Der Miniſterrath hat 
definitiv beſchloſſen, die Skuptſchtina nach Niſch 
einzuberufen. — Zum Empfang des öſterreichiſchen 
Kronprinzenpaars werden große Vorbereitungen 
1 die Straßen und Häuſer werden ge⸗ 
chmückt, es find 5 Triumphbogen errichtet. Zum 
Tagescommandanten iſt General Dre = 


nannt worden. 
Bulgarien. 


* Wie die „Polit. Correſp.“ aus Ruſtſchuk 
meldet, brachte der Fürſt von Bulgarien bei dem 
Diner am Freitag einen Toaſt auf das öſterreichi⸗ 
ſche Kronprinzenpaar aus, worauf Kronprinz 
Rudolf auf das Wohl des Fürſten Alexander und 
des bulgariſchen Volkes trank. Bei dem Abſchiede 
in Giurgewo küßten und umarmten Fürſt Alexander 
und Kronprinz Rudolf einander. W. T.) 

Aegypten. 

Alexandrien, 25. April. Nach hier eln⸗ 
een Nachrichten iſt in der vergangenen 
Woche in Bombay nur ein einziger Cholera⸗ 
todesfall vorgekommen, in Calcutta betrug die 
Za der an der Cholera Geſtorbenen 215, letztere 

fer zeigt eine abermalige Abnahme der Todes⸗ 
älle. Wie verlautet, ſollen die Provenienzen von 
er Küſte zwiſchen Madras und Rangoon der 
Quaranläne unterworfen werden. 


Danzig, 28. April. 
Telegr. 8 der deutſchen Seewarte 
(Orig Tel. d. m 1 joe uf Be 125 Juni 1870.) 
. . „Danz. Ztg.“ Nachdr. verboten I. 11. . 
ubiges, meiſt trübes Weiter mit Niederſchlägen 
ohne weſentliche Wärmeänderung. 

Für heute (Montag) war durch das geſtrige 
Telegramm in Ausſicht geſtellt: Veränderliches, 
etwas wärmeres Welter mit Regenfällen und 
mäßigen, vorwiegend ſüdlichen Winden. 

lSaiſonbillets.] Für die Zeit vom 
20. Mai bis 15. September werden im Bezirk der 
fol Oſtbahn wieder 6wöchentliche Saiſonbillets 
nach Zoppot und Neufahrwaſſer auf den 
Stationen Bromberg, Thorn und Schneidemühl zu 
bedeutend ermäßigten Preiſen ausgegeben werden, 
1 555 wie bisher, für die erſte, zweite und 

ritte Klaſſe. Ä 

8 eite nalien Der Gerichtsaſſeſſor Stein⸗ 
hardt in Danzig iſt zur Rechtsanwaltſchaft beim biefigen 
Landgerichte zugelaſſen. Der Rechtsanwalt Arthur 
Gronau in Danzig iſt zum Referendarius ernannt und 
dem Amtsgericht zu Pr. Friedland zur Beſchäftigung 
überwieſen. Der Landgerichts⸗ Director Philler in 
Lüneburg iſt vom 1. Juni ab zum Präſidenten des Land⸗ 
gerichts in Elbing ernannt, der Baurath Ernſt Schmidt 
in Kolberg an Stelle des zum Strom baudirector in 
Danzig ernannten Bauraths Koslowski als Regierungs⸗ 
Baurath nach Marienwerder verſetzt worden. 

Der Steuer Amts⸗Aſſiſtent Krutz in Zempelburg 
iſt vom 1. k. Mis ab zum Haupt⸗Zoll⸗Amts⸗Aſſiſtenten 
in Neufahrwaſſer, der Steuerſupernumerar Guſtine in 
Neufahrwaſſer vom ſelben Tage ab zum Steuer⸗Amts⸗ 
Aſſiſtenten in Zempelburg befördert worden. 

* Unterrichts⸗Eintheilung.] In den Ber 
handlungen der Unterrichts⸗Commiſſion des Abgeord⸗ 
netenhauſes, insbeſondere auch bei der Berathung über 
den Antrag des Abgeordneten Drawe bezüglich des 
Wegfalls des Nachmittagsunterrichts in den ländlichen 
Schulen im Mär iſt darüber Ringe kr die 

3 ſchulen nicht ſelten die Rückſicht auf die aus 

Felder Verhältniſſen ſich ergebenden beſonderen 

dürfniſſe der Gemeinden dem Bemühen um Herbei⸗ 
ührung einer gewiſſen Uniformität in den Schulen nach⸗ 
ehen müſſe. Sf ibſen Mittheilungen zufolge hat jetzt 
er Eultuäminifter die Provinzialregierungen angewieſen, 
überall da, wo es ohne Nachtheil für die Schule ins⸗ 
beſondere auch ohne Kürzung der Unterrichtszeit geſchehen 
kann, jene Rückſicht walten zu laſſen. 

Stadttheater] Bei dem bevorſtehenden Schluß 
der Saiſon veröffentlicht Herr Director Jantſch einen 
ſtatiſtiſchen Ueberblick. Es fanden im Ganzen 250 Vor⸗ 
ſtellungen ftatt, wovon auf die Oper 74 kommen. Die 
meiſten Aufführungen bat das Luſtſpiel und der Schwank 
u verzeichnen, nämlich 56, demnächſt folgt das Schau⸗ 
pe mit 50, die Operette mit 23, das Trauerſpiel mit 
18, die Poſſe mit 17 Vorſtellungen: Görners Zauber⸗ 
märchen „Sueewilchen wurde 12 Mal gegeben 

8 per aste Der geſchätzte Baritoniſt 
unſerer Oper, Hr. Pfeiffer, hat eine Vereinigung 
biefiger und auswärtiger Opernkräfte gebildet, welche 
bald nach Schluß der hieſigen Saiſon in Tilſit und 
Memel je einen Cycſus von Opern Vorſtellungen zu 
veranftalten gedenkt. Wie wir bören, findet das Unter⸗ 
nehmen in den genannten beiden Städten lebhaften 
Anklang. 

—g— lExperimental⸗Vortrag.] Dem Wunſche, 
daß die ſeiner Zeit in dem Geſchäftslokal des rn. Grotthaus 
veranftalteten elektriſchen Experimente vor einem größeren 
Publikum wiederholt werden möchten, iſt geſtern in 
dankenswertheſter Weiſe Rechnung getragen worden. 
Unter Aufwendung von vieler Mühe und erheblichen 
Koſten hatte Herr Grottbaus eine elektriſche Leitung nach 
dem benachbarten Lokale des Herrn Harendza Ron 
ſtellt. Eine beſonders eingeladene Zu örerſchaft fan 
ſich vollzählig ein und um 8 Ubr ſtrablte der Saal im 

lanze von acht elektriſchen Glühlampen. Herr Profeſſor 
Lampe hielt nunmehr einen inſtructiven Vortrag über 
die Geſchichte der Elektricität und die Entwickelung der 
Elektrotechnik. Zunächſt wurde die Herſtellung des 
elektriſchen Stromes mittels der Zink⸗Kohlen⸗Elemente 
vorgeführt; fo ſchwach die mit wenigen Eleuenten hervor» 
tröme find, genügen fie doch, um Eifen 


— 


Tage, am 11. Mai, i 
Remter der Marienburger Ordensburg mit einer Schaar 
augerwählter Sänger ein größeres Concert, das den 
Beſuchern einen hohen Kunftgenuß in Ausſicht ſtellt. Der 
Name des Veranſtalters und die forgfältige Auswahl 
des Programms dürften dies verbürgen. 

n—. [Pädagogiſcher Verein.] In der am Sonn⸗ 
abend abgehaltenen Monatsſitzung hielt Herr Lehrer 
Dittmar einen recht intereflanten Vortrag über „Er⸗ 
fahrungen aus dem a en Referent theilte 
der Verſammlung feine beim Geſchichtsunterrichte in der 
Volksſchule gemachten Erfahrungen mit und gab recht 
deachtenswerthe Winte für eine rationelle Behandlung 
dieſes wichtigen und intereſſanten Unterrichtszweiges. 
e ee Tolpenbe als Ihrer Mitte eine 

m bie Verſammlung folgende 2 8 
Beate Reſolution fait einftimmig an: „Im Geſchichts⸗ 


heimathliche Moment hervorzuhehen; erſt auf der Ober⸗ 
ſtufe iſt die Einführung in das ganze Gebiet der 
Geſchichte zu fordern!“ — Ein zweiter auf der Tages⸗ 
Ordnung ſtebender Vortrag mußte wegen vorgerückter 
5 zur nächſten Conferenz zurückgeſtellt werden. — 
rauf machte der von der Verſammlung einſtimmig 
zum Secretär des naturhiſtoriſchen Tauſchvereins gewählte 
Herr Lehrer Tominski Mittheilung über das Gedeihen 
dieſes Vereins Danach ſind demſelben Mitglieder aus 
allen Theilen Deutſchlands beigetreten. die es ſich zur 
Aufgabe gefellt haben, die in den verſchiedenſten 
Gegenden geſammelten Pflanzen, Käfer ꝛc. zum gegen⸗ 
8 Austauſch zu bringen. Centralort des Vereins 
ſt Danzig, deſſen pädagogiſcher Verein die Sache in An⸗ 
regung gebracht bat. — Schließlich tbeilte der hieſige 
Agent des (Elbinger) Peſtalozzi⸗Vereins für die Provinz 
Weſtpreußen der Verſammlung noch mit, daß zum Beſten 
des qu. Vereins demnächſt in Elbing eine Verlooſung 
von Werthgegenſtänden ſtattfinden werde. Von einem 
Mitgliede des Peſtalozzi Vereins wurden dem Agenten 
die Sabresbeiträge von 105 Mitgliedern abgeliefert. 
—g— [Begräbniß.] Heute Vormittog fand die 
Beerdigung des Klempnermeiſters Heinrich Ludwig Daſſe 
auf dem alten St Marienkirchhofe neben dem Schützen⸗ 
hauſe ſtatt. Das Trauergefolge war ein fehr großes, 
beſonders war die Friedrich ⸗Wilhelm⸗Schützengilde faſt 
vollzäblig vertreten. Der Verſtorbene chörle dieſer 
Corporation ſeit 35 Jahren an und bekleidete ſeit dem 
Jahre 1869 die Würde des Schützenhauptmanns, welche 
er in dieſem Jahre wegen hohen Alters und Kränklichkeit 
niederlegte. Die Sangesbrüder der Gilde führten am 
Grabe die Trauergeſänge aus und bei der Einſenkun 
des Sarges wunden im benachbarten Schützengarten dre 
Böllerſchüſſe gelöſt. x 
n. [Schwurgerichtsſitzung am 28. April) Um 
10 Uhr Vormittags wurde heute die dritte Schwurgerichis⸗ 
eriode durch den Vorſitzenden Herrn Landgerichtsrath 
ack eröffnet. Als Beiſitzer fungirten die Herren 
Landgerichtsräthe Heſekiel und Wedekind. Als Geſchworne 
find einberufen die Herren: Hofbeſitzer Friedrich Kuhnke⸗ 
Herzberg, Rathmann Theophil v. Tempski⸗Berent, Hof: 
beſitzer Fritz Bulcke⸗Güttland, Kaufmann Franz Eduard 
Goſſing⸗ Danzig, Hofbeſitzer Carl Scheffler » Trutenan, 
Rittergutsbeſitzer v Frantzius⸗Uhlkau. Gutsbeſitzer Louis 
Müller Miradau, Gutsbefiger Ferdinand Villnow⸗Gohra, 
Rittergutsheſitzer Arthur Wendt: Schönfeld, Administrator 


Berling⸗Bortſch. Kaufmann Friedrich Karl Keller⸗ 
Danzig, Brennereibeſitzer Louis Ottomar Kämmerer⸗ 
Danzig, Conditor Johann Eduard Grentzen⸗ 
berg⸗Danzig, Gutsbeſitzer Hermann Guth = Alt 
Glintſch, Kaufmann Walther Kauffmann ⸗ Danzig, 
Rentier ermann Neumann ⸗Prauft, Gutsbeſitzer 
Wilhelm Kaufmann Eduard 


4,35 * ein. Dem 8 
beftellte Blatt ihm ſtets erſt mehrere Tage nach d 


Dienſtes entlaſſen, blieb daſfelbe ganz weg. Schulz hat 
die 4,35 weder in fein Aufnahmeduch eingetragen, 
noch den Abonnementsbetrag an die Poſt abgeführt. 
Um ſich durchzuhelfen, entnahm Schulz aus dem Poſt⸗ 
bureau ſtets ein Exemplar und als dies von der Behörde 
bemerkt wurde, nahm er von einem andern Abonnenten 
3 Blatt und übergab es dem Zielke, weun jener erſte 
bonnent es geleſen hatte. — In ganz gleicher Weiſe hat 
er einen am 30. September 1883 von dem Gaſtwirth 
Schlewinski empfangenen Abonnementsbetrag von 2,65 M 
unterſchlagen. Am 20. Ooctober v. Js. hat 
der Gutsbeſitzer Maker dem Angeklagten eine 
Poſtanweiſung im Betrage von 9 zur Abs 
ſendung an Bergemann zu Neu⸗Ruppin übergeben, 
welchen Betrag er erſt 4 Tage fpäter, nachdem er bereits 
aus dem Dienſte entlaſſen war, durch ſeine Tochter mit 
der Poſtanweiſung zur Poſt geſandt hat. Auch dieſer 
Betrag war in feinem Annahmebuche nicht eingetragen. 
Endlich fehlte bei ſeiner Entlaſſung von dem Beſtande 
der ihm übergebenen Poſtwerthzeichen der Betrag von 
15,90 &, die er ebenfalls erſetzt bat, nachdem er den 
Betrag von feiner Frau geholt hatte. Angeklagter Nana 
in allen Fällen Vergeßlichkeit vor, in Betreff der Po 
werthzeichen behauptet er dieſe wahrſcheinlich verloren zu 
haben. Die Anklage behauptet, daß die 15,90 unters 
ſchlagen ſeien, und zwar nicht an einem Tage. fondern 
daß hierzu mindeſtens 10 Tage nothwendig geweſen, daß 
er fich alſo hierbei 10 Unterſchlagungen ſchuldig gemacht habe. 
Den Geſchworenen wurden 18 Fragen vorgelegt. Sie 
nahmen bezüglich der Unterſchlagung von 4,35 & und 
9 „ die Schuldfrage unter erſchwerenden Umfländen 
(unterlaſſene Buchung) an, bezüglich der 2.65 & dagegen 
nur einfache Unterſchlagung und bezüglich der 10 Unter: 
ſchlagungen an Poſtfteimarken ſprachen fie das Nicht⸗ 
chuldig aus. Da auch bei den qualifizirten Unter⸗ 
chlagungen dem Angeklagten mildernde Umſtände zuge⸗ 
billigt waren, erkannte der Gerichtshof auf eine Geſammt⸗ 
ſtrafe von 1 Jahr Gefängni . 8 
Außerordentliche in 
ür die Anklageſache gegen den Hofbeſitzer Zemcke zu 
tutthof wezen derſuchten Mordes, Brandfliftung, 
Urkundenfälſchung ꝛc. iſt eine außerordentliche Schwur⸗ 
gerichtsſeſſion, am 19. Mai beginnend, anberaumt, 
welche der Herr Landgerichtsrath Arndt zum Vorfitzenden 
ernannt if, In dieſer Sache in eine fo große Zabl von 
Her en geladen und die Anklage ſo umfangreich, daß die 
en ung ungefähr 5—6 Tage in Anſpruch nehmen 
wird. Morgen werden die Geſchworenen für dieſe 
Extraſeſſton ausgelooſt werden. 

Unfug! Am Sonnabend Abend zertrümmerte 
der Arbeiter nauft Paul bei dem Kaufmann Peppel 
auf dem Laugenmarkt aus Muthwillen eine Schaufenſter⸗ 
ſcheibe im Werthe von 150 4 und es gelang demſelben 
nach geſchehener That zu entfliehen. Geſtern Abend 
meldete ſich Paul bei dem Beſchädigten, erklärte ſich für 
den Zr 1 verlangte feine Arretirung. Sein Wunſch 

rde erfüllt. 8 5 
a [Polizeibericht vom 27. u. 28. April] Verhaftet: ein 
Junge wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter, 1 Drechsler wegen 
Mißbandlung, 1 Lehrling wegen Widerſtands, 1 Arbeiter 
wegen Sachbeſchädigung, 1 Arbeiter wegen groben Un⸗ 
ſugs, 39 Obdachloſe, 10 Bettler, 3 Betrunkene, 
3 91 5 1 nenn a Va: — 

eſtohlen: Ein zweirädriger Handwagen, 

Damen Poleldt N Tuchmantel, 1 Tölcgchen, 1 Leder⸗ 
taſche, 1 Theelöffel, 2 Gardinen. 1 Holskiſte.! Kaſſerolle, 
1 Quantität Kartoffeln, 1 Quantität Steinkoglen, eine 
eiſerne Schaufel. 1 Hackbeil, 1 Axt, 1 Lampe. — Gefunden: 
Am 26. d. auf der Breitgaſſe ein weißes Taſchentuch, 
gez. M. D. 7; auf der Heil. Geiſtgaſſe eine Nachtjacke. 
3 Kinderhemden und eine Kinderſchürze, auf der 
Promenade am Hobenthor ein Paar Glacehandſchuhe; 
abzubolen auf der Polizeidirection. — Verloren: iſt am 
8 M. ein goldener Trauring, in welchem M. O. 
18. 2. 83. eingravirt iſt; abzugeben auf der Polizei⸗ 
Direction. 8 i 2 

* Skurez, 26. April. Der Berliner Criminal⸗ 

Commiſſarius Höft iſt ſchon vor einigen Tagen wieder 

ierher zurückgekehrt und fett feine Nachforſchungen in 

etreff des Mordes an dem Knaben Eybula bier und 
in der Umgegend fort. Hr. 9. hate feine Thäſigkeit in 
dieſer Sache nicht abgebrochen, wie irrthümlich verlautete, 
ſondern nur unter brochen, um Dienſtreiſen nach Danzig 
und anderen Orten zu unternehmen. Welche Reſultate 


untersiht iſt in erſter Linie das vaterländiſche und! die bisherigen Nachforſchungen gehabt haben, das entzieht 


ſich mit Rückſicht auf den discretionären Charakter der 
Alen über die dunkle Affäre felbfiverftändlich der 
öffentlichen Beſprechung. l . 

R. Pr. Stargardt, 26. April. Es iſt nunmehr 
definitiv angeordnet, daß vom 1. April 1. J. ab für die 
zu bildende Salarien⸗Kaſſe ein Rendant, ein Contro⸗ 
leur und ein Aſſiſtent bei dem hieſigen Amtsgericht an: 


war mit Obligationen zu 6400 4, die er im Auslage⸗ Lombard Prirritäten 300 Türken de 1865 8,97%, 
fenſter geraubt hatte, davon gerannt. Turkeulooſe 46,75, Credit mobilier —, Spanier 

* Das Schwurgericht Amberg hat den Eiſenbahn⸗ neue 60%, Banque ottomane 673, Credit foncier 1310, 
taglöhner und Hilfsbremſer Fuchs, welcher, wie wir | Aegvpter 241. Suez » Actien 2060, Banque de Paris 
3 berichteten, am 23. Dezember v. J. die Malerin 865, Banque diescompte 532,00, Union generale —, 
. Teiſchen in Böhmen zwiſchen den] Wechſel auf London 25.16% Foncier enuptien 520 52 
Stationen Wieſan und Eger in einem Erſenbahn⸗ priviligirte Türkiſche Obligationen 382,18. Tabaks⸗ 


20,75 bis 21,50 4 nach Qnalität, 9er April⸗Mai . 
— Trockene Kartoffelſtärke loco 20,50 4, der Apel Meat 
20,50 4 — Feuchte Kartoffelſtärke loco 11,00 A Gd. — 
Erbſen loco ur 1000 Kilogr Futterwaare 154—170 M, 
Kochwaare 173—230 A — Weizenmehl Nr. 0 25,00— 
23,00 4, Nr. 0 und 1 22,00 — 21,00 4 — Roggen⸗ 
mehl, Nr. 0 22,75 — 20.75 M, Nr. 0 und 1 20,50— 


eſtellt werben. Ab coupé 2. Klaſſe überfiel, aus dem Wagen warf — | actien 574,37%- 18,00 4, ff. Marten 21% &. Kr April — AM, 
5 r. Marier burg, 27. April. Bei dem großen ohne daß indeß die Angegriffene, die in den tiefen 5 Paris, 26. April. (Schlußbericht.) Productenmarkt. Avril⸗Mai 20,50 20,35 bez., der Mai⸗Juni 28.86— 
Schnee fiel, erheblichen Schaden nahm — und fie ihrer [Weizen feſt, der ‚00, . Mai 22,90, Ne Mai- | 20,35 4 bez. er Juni⸗Juli 20,50 — 20.30 M bez., Ne 


— welches die bekannte J. M. Behrendt’ ſche 
oncurs⸗Affäre hier in allen Kreiſen erregt, war 
man auf die Ergebniſſe der am Sonnabend, den 26. d, 
ſtattgebabten jährlichen Haupiverſammlung der Mitglieder 
der biefigen Gewerbebank (E. G), die bei der i c 
legenheit ſtar! betheiligt iſt, recht geſpannt. Es ſtellt ſich 
jetzt das Reſultat für die Bank viel günfliger heraus, 
als urſprünglich angenommen wurde Aus dem vom 
Vorſtand ertheilten Bericht über das Geſchäftsjahr 1883 
gebt u. A. hervor, daß die Geſammt⸗Einnahmen 
3170545 4, die Ausgaben 3 116 995 A, der Beſtand 
53 550 & betragen. Der Reingewinn beläuft ſich auf 
7057 &, welcher auf Vorſchlag des Ausſchuſſes in 
folgender Weiſe zur Vertheilung gelangt: a. Abſchreibung 
— das Inventar 316 K, b. 5 4 Dividende auf das 
berechtigte 30.000 M betragende Mitglieder: Guthaben — 
1500 4, c. Beitrag zum Genoſſenſchaftsverbande 120 4, 
d. Tantieme der Bankdeamten 1707 &, e. Spezialreſerve⸗ 
Fonds 3414 A — Das Vermögen der Bank, in Mit 
lieder⸗Guthaben und Reſerve⸗Fonds beftehend, beziffert 
ch auf 63000 Die Geſammtſumme des von J. M. 
ehrendt bei der Bank begebenen Depot: und eigener 
Wechſel betrug 217000 &, von denen 133 520 & bereits 
bezahlt find. Von den verbleibenden 83 430 M werden 
23 550 M durch Pfand: und Accordquoten gedeckt und 
für den Reſt von 59 950 A iſt ein Pfand in der Woll⸗ 
waſch⸗Fabrik in Höhe von 60 000 4 vorhanden, dem 
23 000 M. eingetrage Hypotheken vorher gehen. Die ſehr 
niedrige Taxe der Fabrikgebäude und Maſchinen beträgt 
91026 & (die Herſtellungskoſten ſollen ſich auf 240 000 M 
belaufen haben) und es iſt deshalb gegründete Ausſicht 
vorhanden, daß die Gewerbebank bei einigermaßen 
günftigem Verkauf der Odjecte ohne bedeutenden Nach⸗ 
theil davon kommen dürfte. 7 
Elbing, 26. April. Die biefige „Altyr. Ztg. 
Schreibt heute: „Die Elbinger Pferdebahn bleibt 
ein frommer Wunſch diefelbe wird wie wir aus ſicherer 
Quelle erfahren, nicht erbaut werden, weil es am Beſten 
(Geld) margelt Ac ionäre haben ſich nicht gefunden.“ 
-w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 27. April. Faſt bei 
on Erſatzgeſchäft wird in unſerem Kreiſe eine Anzahl 
ilitärpflichtiger als mit gefährlicher Augenkrankheit 
behaftet befunden. So find beiſpielsweiſe bei dem dies⸗ 
jährigen Kreiserſatzgeſchäft allein 25 Perſonen von dem 
der Kreiserſatz Commiſſion — Arzte für augen⸗ 


bez. 
Juli⸗Auguſt 20,50—20,30 M bez. — Xüböl loco obne 
Faß — & bez., Ne April — M bez., i 
57,3—57,1—57,28,.% bez., dee Mai⸗ 57,3—57,1— 
57,2 4 bez., r Auguſt⸗Septbr. 56,7 56,5 M bez, Me 
Se e ee Ha 
etroleum loco — 4, e3., Per 
Dat e ber — Spi uns docs ohne Faß 
der April⸗Mai 47,7 — 48,148 A bez., Ye 
W Su ut 49.449. . Br 
„ ed. Yır 1 Augu' ET EI — 
8 E 49,950 49,9 4 bez., 7 Septbr.⸗ 
ober ez. 

Breslau, 27. April. (Wochenbericht über Klee⸗ 
ſamen.) Für Rothflee-Samen bat der Erport faſt voll» 
kommen aufgehört und ſind nur noch einige kleine Poſten 
Preiſe fund nur * dem ze genommen worden. 

reiſe ſind nur noch nominell. F - 

London, 26. April. (Wochenbericht) Zucker notirt 
im Durchſchnitt 6 d. niedriger für die Woche. Für ge⸗ 
wiſſe Sorten von cryſtalliſirtem Zucker wurde 1 8. und 
für Rüdenzucker 9 d. unter den vorwöchentlichen Preiſen 
acceptirt. Deuifcher Rübenzucker Nr. 88 notirt 14 8. 
10½ d, holländiſcher Cruſhed 19 s. 9 d. 


Schiffs⸗Liſte 


Baarſchaft deraudte, zu einer Zuchthausſtrafe von 
14 Jahren verurtheilt. H . 

Wien, 26. April. In der geſtrigen Sitzung des 
ir theilte der Bürgermeiſter Uhl folgendes 

reiben mit: 

„Hochgeehrter Herr Bürgermeiſter der Reichshaupt⸗ 
und Meſidenzſtadt Wien! Beifolgeud beebre ich mich, 
Ibnen Einhunderttauſend Gulden böſterreichiſcher 
Goldrente zu überfenden, die Sie die Güte baben wollen, 
der ſtädtiſchen Caſſa als Kapital einer für wohlthätige 
Zwecke zu Gunſten Wiens zu errichtenden Stiftung 
indeſſen zur Verwahrung und Verwaltung zuzuweiſen. 
Ich übergebe dieſes Stiftungs⸗Kapital ohne Nennung 
meines Namens, um beſonderen Dank zu vermeiden. 
Ich meine, daß ich es ſicherer erziele, nicht genannt zu 
werden, wenn ich die beſtimmte Bitte an alle Perſonen, 
an alle Zeitungen, die auf den Anſtand halten, eine 
ſolche Bitte zu beachten — und welche jollie dies nicht 
thun wollen? — richte, meinen Namen auch nicht an⸗ 
deutungsweiſe zu bezeichnen, noch weniger ihn zu 
nennen, am beften ſich nicht weiter mit dieſer doch nicht 
weſentlichen Sache zu befaſſen. Die Zinſen des Kapitals 
ſollen vorläufig zur Vermehrung des letzteren dienen. 
Sollte ich mich vor Ende des Jahres 1889 entſcheiden, 
für welchen Zweck die Stiftung 125 machen ſei, ſo werde 
ich mit Beiſendung des anderen Theiles der mitfolgenden 
abgeriſſenen Karte die Verfügung treffen. Wenn dies 
aber bis dahin nicht geſchieht, ſo möge beifolgender 
Brief, auf dem die Be 1 Kartenhälfte aufgeklebt iſt, 
vom Herrn Bürgermeiſter Wiens oder ſeinem Stellver⸗ 
treter eröffnet werden, in welchem Briefe angegeben iſt, 
wie dann über die Verwendung des Stiftungs⸗Kapitals 
entſchieden werden kann und oll. Genehmigen Sie, hoch⸗ 
geehrter Herr Bürgermeiſter, ſelbſt zunachſt noch den 
beften Dank für die erſten Bemühungen in dieſer Ans 
gelegenheit, wie die Verſicherung der vorzüglichſten Hoch⸗ 
achtung von Seite des ungenannten Stifters.“ 
— Die Gemeinderäthe erhoben ſich unter lebhaften 
Bravorufen von den Sitzen und ſprachen einſtimmig dem 
Stifter den Dank aus. E 

London, 26. April. In dem Magazin des be⸗ 
kannten Tonfectionsgeſchäftes von Whiteley in 
Bayswater brach heute Morgen Feuer aus, der durch 
daflelbe verurſachte Schaden wird auf % Million Pfund 


A 23,40. der Juli⸗Auguſt 23,90 — Roggen 
u Apel 16.00, Ye Sale Wuguft 17,00 — Weil 


rung 69/88 2 
don, 26. April. Conſols 101%. 4% Preußiſche 
Conſols 103. 5% Italieniſche Rente 94. Lombarden 
. 8% Lombar 11 


Nun be. Dar 5. 8% Juen de 1613 
U 8 

Fi g del 5% Türken de 1865 
8% 4% fund Amerikaner 125% Oeſterr. Silber⸗ 


Goldrente 76 ½ Neue Spanier 60%. Unif, Yegypter 
914 anbant 16% Suez⸗Actien 81½ Silber 51. 
Sed unt 1% 2 In die Bank floſſen heute 


—.— 26. April. An — Küfte angeboten 


ind: S. 
egelt: Louiſe, Rubarth, Hartlepool; Louiſe. 
a ale Holz. — Gorilla, Erikſen. Sundsvall. 
Ballaſt. = a Radtke, Malmö Getreide. — 
1 Maria (SD.), Hackenſon, Ström⸗ 
ſtadt, Steine. — Ferm (SD), Anderſon, Stodbolm, 
leer. — Kings Lynn iz ), Gibſon, Lynn, Kohlen. 
28. April. Wind: 

Angekommen: Carl (SD), Neumann. Neuſtadt. 
leer. — Roſa (SD)), Miles, Sbields, Kohlen. 
Im Ankommen: 1 Dampfer. 


— Thorn, 26. April Waſſerſtand: 1,61 Meter. 


6. April. luß⸗C 
Bert n e e ie Gabe ren 
I; e „ x 
Al Ks fundirte Anleihe von 1877 123%, 


krank erklärt, welche Krankheit, ſofern nicht mit aller | Sterling geſchätzt. — Geſtern wurde bei Felling unweit 10 { aha 2 l 
Energie die Heilung vorgenommen wird, leicht in eine Nemwcaftle ein Kahn, in welchem mehrere deutſche 8815 (eb er 9 85 3 —. —— 200. Wind: O. — Wetter: — PORETÜRR Nachm. bewölkt. 
Epidemie ausarten kann. Das Landrathsamt hat des» | Matroſen nach einem in der Nähe liegenden Kanonen⸗ Speck 9½. — Getreidefracht 1%. f 


halb die Ortsbehörden des Kreiſes angewieſen, die Er⸗ 
krankten event. auf Gemeindekoſten und nöthigenfalls durch 
Anwendung von Zwangsmaßregeln unter ärztliche Be⸗ 
dandlung zu ftellen, auch während der Kur die Patienten 
von dem Beſuche aller öffentlichen Orte fern zu halten, 
— Am 24. d. M. fand auf dem ſog. Manöverterrain bei 
Stubhm ſeitens des Stuhmer Reitervereins ein Wett 
rennen ftatt, das aber bei dem ſehr ſchlechten Wetter 
nut ſchwache Betheiligung fand. 

Kulm, 26 April. Die hieſige Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hat den Beitritt der ſtädtiſchen Beamten 
zur weſtpreußiſchen Provinzial⸗Wittwen⸗ und 
Waiſenkaſſe abgelehnt. 

O Lanenburg, 26. April. Am Sonnabend ſtarb 
hier plötzlich einer unſerer geachteſten Bürger, Herr 
Brauereibeſitzer Rudolph Koch, am Gebirnſchlage. Der 
Verſtorbene, ein Kind der Stadt, mit allen Vorzügen 
eines friedlichen und guten Bürgers ausgeſtattet, be⸗ 
währte ſich ſchon von Jugend auf als ein überaus 
eifriges und thaätiges Mitglied in der Gemeindever⸗ 


boote Übergeſetzt werden ſollten, durch einen im Moment 
des Abgehens in den Kahn hinein ſpringenden Mann 
u Umſchlagen gebracht, von den im Kahne befindlichen 
ſonen fanden 6 (4 Deutſche und 2 Engländer) in den 
Weesen, 22. April. Land d 
oskau, 22. April. Landau, einft der viel- 
genannte Genoſſe Strousbergs, iſt, en Neth — 
„Most Liftot” zufolge, im Beginn dieſes Jahres unter 
Hinterlaſſung eines Vermögens von 300 000 4 geſtorben. 
Aus Moskan floh Landau zuerſt nach Monaco und 
ſpäter ließ er ſich in Nizza nieder, wo er ſeine Tochter 
er 1 Jahre verheirathete und ihr dabei 200000 4 
mitgab. 


3 —— — — . — re 
Telegramme der Danziger Zeiung. 
Nach Schluß der Ann — 

Berlin, 28. April. (Privat⸗Depeſche.) In der 
heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde 
bei Fortſetzung der zweiten Verathung der Jagd⸗ 


E Stromauf: i 

Von Danzig nach Wyszogrod: Rydlewäli; Barg: 
Schmiedekohlen. a 

Von Danzig nach Thorn: Czarnetzke, Lichtenſtein. 
Dachpappe, Cbamottſteine, Cement. 2 

Von Katdarinchenberg nach Thorn: Oszvnski. 
Modrszejewski, Brennholz. 

Von Königsberg nach Thorn: Schulz (Güter 
dampfer „Oliva“); Haurwitz u. Co., Holdberg u. Söhne. 
Bun . — Pech, Dachpappe. 

orke, Holzcement, Klebemaſſe. a 

Son Dia deburg nach Thorn: Hoffert; Reichardt 
u. Tübner. chholz, Krentzlin, Oehne u. Willke, 
Kühne u. Biederſtein, Patzke u Co., Bartſch u. Schulze. 
Hauswald, Brandt; Schmieröl, Wagenfett, Zucker, 
7 Gries, Candis, Stärke, Nudeln, Tafeln, 

riffel, Kerzen, Salpeter. Thon, Borax, Cichorien. 
Syrup, Leim. 

Bon Bromberg nach Thorn: Nötzel, Habermann u. 
Moritz; Kan tholz. 5 g 
Von Steinort nach -Tborn: Urbauski; Levin; Rund⸗ 


izen loco 1,10%. Rother Weizen dee April 

Nun en agen or Wai 1,11% D. Rother Denen 

7 Juni iD. 13% 0 Mehl loco 3,60. Mais 634%. 
acht 1¼ d. 


Danziger Borſe. 


Amtliche Notirungen am 28 April 
7 — loco flau, 7e Tonne von 2000 8 
einglafig u. weiß 127-1308 185—195 M Br. 
at 126 1304 185195 A Br. 
ellbunt 123-1274 175—182.-4 Br. 168 J- 183 
bunt 120-1278 165—175M Br. & bez. 
Aach 115-1508 1501754 Br. 
ordinair 110.1258 130—155 M Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 169 4 
uf Lieferung 1268 bunt Ye April⸗Mai 168 4 
Br., Ye Mai⸗Juni 168 4 bez., Juni ⸗Juli 
170%, 170 bez., Nr Juli-⸗Auguſt 173 M bez, 


tretung; er dekleidete neben vielen andern Ehrenämtern | ordnung die Eingatterung des Roth⸗ und Dam⸗ der Septbr.⸗Oltober 176, 17514 & bez. 91 Re por 5 

15 ze. gr 8 . 1 . wildes mit 212 gegen 121 Stimmen wieder Naa loco amnerändert, feR, ae 2 2000 44 holz. — Polaczewski; Sal; Kalt 

wurde erſt vo giſtrat gewählt. grobkörnig 208 144— „ ‚tranf. 130— f 

Sein umfichtiger, ſtets auf das Praktiſche Are geſtrichen. Satrodi, (Buſſe, Kuczugurry, Thorn, 1 Kahn, 50 000 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung, | 9 oln. 133 &, tranf. 131 € 


108 il⸗Mai tranſ. 130 4 Gd. 
Berlin, den 28. April. „Mit un 5 4 Sr Pr Su Ji 


Kilogr. Feldſteine. 
Lustomäti, Otto, Kuczygurry, Graudenz, 1 Kahn, 40 000 
Kilogr. Feldſtein 


Blick, ſeine affensfreudigkeit, verbunden mit einem 
PR . i 3 
ke, Saran, Tarnowo (Rußland), Potsdam, 2 Tr, 


niß für alle Fragen der Communal⸗ 


machten ihn zu einem gern geſehe B 
rather dieſer Körperschaft. 2: er fi be a urch 


5 ei B u r tranſ. 25 Gd. Jer Sept. Oktober tranfit |. 36 St. Rund 301 St. Kantbolz 
die Lauterkeit feines Charakters, fein uneigennütziges und Weisen gelb H. Orient-Anl 60,10 60,50 133% 4 bez. ö 736 St. Rundkiefern, 5 olz. 5 
fbereites Weſen die größte Achtung und Liebe in der] April Mai 1020 170,50 [4 ras-Ant.80 76,80 76,80 | & e 2 2000 K un Müng, Bialla, Thorn, 1 Tr., 850 St. Rund 
Bürgerſchaft erworben hat Sep.-Oktbr. | 178,70 179,00 Lombarden 243,50 244,50 | große 106/78 136 M . 

* Der Kreis⸗Bauinſpector Franz Roeder zu | Zoggen Franzosen 00 


kuſſiſche 1068 135 4 
e Ye g von 2000 N 


28 A tranf. 
Spiritus e 10 00 % Liter loco 48,75 & bez., Reguli⸗ 


8 333.00 534, 
April Mai | :48.20| 146,70 | Cred.-Actien| 537,00 539,50 


Schiſfenachr gten. x 
Sept -Oktbr.| 147,00 146,20 | Dise.-Comm, | 203.90 209,00 Kopen hagen, 25. April. Die Bark, Oreb“, von 


Samarang nach Stockholm mit Zucker, welche am 21. d. 


M n iR in gleicher Amtseigenſchaft nach Labiau, 
2 Ernſt Fuchs et 


gleicher Amiseigenſchaft nach Mobrungen verſetzt. b. otroleum pr. Deutsche Bk. 157,00 158,50 : 2 . 
Oſterode, 25. April. Am 28. und 29. Juni d. Is. Tr 1400 e e 113,00 113.90 rungspreis 48,75 M er 1 er Ben et 
ſoll bier der Verbandstag der freiwilligen Feuer⸗ gabel ‚ „00 Aan Noten | 168,35) 168,35 Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, | wurde, ift vom Taucher unterſucht und ſchwer beſchädigt 
wehren Oſtpreußens ſtattfinden. Es wird damit eine April Mai 57.00 57.20 en Noten 249,25 209,35 | 20,415 Br. Amfterdam, 8 Tage, — gemacht,] Brrmmden. Das Schiff wird in den Hafen gehen, um zu 
Ausſtellung von auf das Feuerlöſchweſen bezüglichen] Sep. -Oktbr. ze 57, arsch. —— 208.90 209,00 [ 4½ Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Auleibe 103,00 Gd. lischer ae une 
Gegenſtänden verbunden, um den Betbeiligten Gelegen⸗ pititus . 56,10 56,50 London kurz! — | 20,415 3 Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,00 Gd., 39.7 Liſſabon nach Riga, iſt verlaſſen in La Puebla ein⸗ 
beit zu geben, ſich mit den neneſten Berdeſſerungen der | til Mai 47,200 4,20 London lang| — | 20,34 | Weſipreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 94,15 GD = ji 0 
Technik vertraut zu machen. Zur Beſtreitung der durch 48.00 Russische 5% d itterſ 44 ge ra 3 97. April. Der Hamburger Boft- 


. Plan e, ritterſchaftl. — Br., 
„Pfandbriefe, Neu⸗Landſchaft 102,25 Br. 
Borſteheramt der Kaufmaunſchaft 
Danzig. 28 April 1884. 
Getreidebörſe. (F. E. Grobte) Wetter: trübe 
bei milder Temperatur. Wind: Oſt. 

Weizen loco hatte beute einen recht flauen Markt 
und fehlte faſt jede Kaufluſt dafür. Nur mit großer 
Mübe konnten 53 Tonnen zu gedrückten Preiſen unters 


die Beſchickung dieſer Ausſtellung entftebenden Kosten 
Besen Be ve Sede der Bez 
wehr mit Genehmigung g . 
vinz eine Lotterie zu veranflalten und dabei 5000 Looſe 
a 50 3 auszugeben. (Pr.⸗L. B.) 


Er „Leſſing“ iſt heute Morgen, von Newyork 


i eingetroffen. x 
a Dir Der Dampfer „Egypt“ von 


der National- Dampfſchiffs⸗Cempagnie (C. Meſſing'ſche 
Linie) iſt hier eingetroffen. 


Meteorologische Depesche v. 28. April. 
8 Uhr Morgens. 


3% % westpr. Galizier 121,00 122,00 
5 Tide 94400 94.40 Mlawka St-P. 113,10| 113,75 
S nue n 101.30 102.00] do. St-A.| 73.80 73,25 
an * = 5 5 
. 177, 8 tamm 10 „7 09,80 
Fondsbörse: 8 ar 
Berlin, 26. April. 
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 23. April. 


8,20 
4 Consols 102,90 103,00] SW.-B. g. a 60,10 60,70 


ac Lein ee, die alte 
1 rl. Leiſinger, die fürzli 
im 2 — gaftirte, begiebt ſich jetzt nach 


im Auguft mit ihrer Mutter (Fr. Leiſinger⸗ Act i 45 5 ; : 2 
u ah Berl überzufiedeln, da fie auf mehrere | 1) Metallbeftand (der Befland un Nee , "out bunt 120 197 * e 1186 18 Original-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


. ⁵˙——— — ˖—˖—— 


Mer zur die dieſige königliche Oper verpflichtet iſt. Mit 


f cours ſähigem deutſchem elde und 
blauf der Saiſon verlaffen Frl. Drieſe und Frl. 8 Status Status 


0 1248 183 M 
an Gold in Barren oder — v. 23. April. v. 15 April. art Der Termine Tranfit 


Tonne. 
ai 168 & Br., Maj⸗Juni 168 & bez., Juni⸗ 


Pollack die königliche Oper. Ebenſo Hr. Müller. | ländiſchen Münzen) das P Juli 170% 4 bez, Juli⸗Auguſt 173 & bez., Septbr.s Stationen. 

Frl. Drieſe beirathet Hrn. v Blankenburg, Frl. Pollack fem zu 1392 „ berechnet. & 607 986 000 595 043 000 | Dktober 176, 17514 & bez. Denn aM. 

gebt an das Stadtheater nach Hamburg und Hr. Müller | 2) au an Reichskaſſenſch. 24873000 23 929 000 | Gekündigt 50 Tonnen. 

tritt in den Verband des Hoftheaters in Hannover, für 3) Beſtand an Not. anderer Bank. 15 250 000 15 441 000 Roggen loco feſt und %r 1208 für inländiſchen 144, | Mulaghmorr . 1 
das er auf 3 Jahre engagirt iſt 4) Beſtand an ehe . 333 752000 329 653 000 | 146 & Jr Tonne bezahlt. Von polniſchem zum Tranſit | Aberdeen - - 8 : 

* Yın Donnerftag ift die Gattin des Berliner Hof: | 5) Beſtand an Lombardforder. 36 672 000 40 505 000 | find am Sonnabend noch 100 Tonnen 1218 zu 132 M ——— 5 1 
ſchauſpielers Oberländer geforben. Sie war in 6) Beſtand an Effecten . . . 29245000 25923000 | der Tonne ur 120f gekauft. Heute ift bezahlt für | Stockholm . . 2 | heiter s 
früheren Jabren als Frl. Lauffer eine bekannte und be⸗ 7) Be an ſonſtigen 771 7 854 000 23 707 000 E zum Ma ie er Kan 2 15 — — es 9 | bedeckt 1 
liebte Sängerin. 3 i va. on 2 . Um eute 170 | 4 5 = 

« ettag Abend war ei emeine Ver⸗ | 8) Das Grundkapital. . 120000000 120 000 000 nnen. Termine Avril⸗Mai Tranſit 130 „ Gd. 5 1 7 7 

— erliner Nad meſchluen⸗ Arbeiter, 9 der Neſervefond 20 308 000 20 308 000 | Mai⸗Juni Tranuſit 130% A Gd. . o — 3 7 In 
, , 189 6, Lrünt 181 | Min 21 50 | 93 Dekan | 
Geneſun rechen . iſſemen " Ä gen 3 € . : — cn x en 
ni ee Die iR led Berbinbftäeiten 208 631 000 187 099 000 | Gerſte loco feſt und inländiſche große 106/78 mit Geruch | Sewemnge Fa H 
polizeilich verboten worden Der „Boll. Z.“ zufolge | 19) die fonftigen Paſſtven E641 000 7260 000 | au 136 , ruſſiſche zum Tranſit 1068 zu 135 „ e 64 080 1 | bedeckt 1 
will die Polizei ſämmtliche Verſammlungen der Näh⸗ Hamburg, 26. April Getreidemarkt. Weizen loco Tonne gekauft. — bſen loco brachten polniſche zum | Memel — 765 so 3 | Regen 9 
maſchinen Arbeiter fo lange verbieten, bis die Ruhe⸗ | unverändert, auf Termine ruhig, 7er April⸗Mal 170 Br, | Tranſit Futter⸗ 128 4 Yr Tonne. — Spiritus loco | Park . T 
ſtörungen ihr Eade erreicht haben. 169 N er 3 en an Gb.. | 43,75 4 bez. Regulirungspreis 48,75 A — — %, | min eee | 10 |, 

„Die Fraukf. Ztg.“ Ichreibt: „Durch die Hei Roggen loco unveränder 4 ubig, der April Wiesbaden 16180 1 | beiter 
des Hrn. Felge identen v. Madai 1 Denen Mal 129 Br, 1 - Mai⸗Juni 130 „ 129 Productenmärkte. 1 Miinchen 122 E 3 15 
d. Ziegeſar ift derſelbe für ſich und feine aus dieſer Ehe] Gd. — Hafer und Gerſte unverändert. — Rüdöl fell Stettin, 26 April. Getreidemarkt Weizen feſt, | Pen ee en : 
zu erwartenden Kinder auch Mitglied der alten Gau- | Loco 59,00, 7er Mai 59,09. — pirttus feſter, ur April loco 160—180, l⸗Mai —. e N 1. | Regen 8 |, 
erbſchaft des Haufe: Limpurg und Frauenſtein ge: | 38% . ai⸗ r, or Juli⸗ | Oktoder 184,00. — 1 feſt, loco 130 bis 138, [ Breslau . 161 NNO 3 | bedeckt ı 9 
worden.“ Durch feine Heirath mit einer Freiin von | Yuguft_40% Br., Per Anguft » September 41%, Br. | Ye April: Meat 144, er Gept.Dftbr. 144,50. — Müböl | e a ra Dre — 
Günderode war vor dreißig Jabren auch der frühere | — Kaffee matt, Imfat 3000 Sack. — Petroleum unveränd., April⸗Mai 58,00, der Sept. Okibr. Min - % nn I woikenton 1 

Standard white loco 775 Br., 7,70 Gd. | 57,00. — „Spiritus höher, loco 47,80, Yr April: Mai 110) gegüng mäseig ) Früh Staubregen. 3) Thau. 4) Früh Nebel, 
8 


Miniſter und Oberpräſident Frhr. v. Patow Mitglied 
— „Gauerbſchaft“, eines Familienerbverbandes, ge⸗ 
orden. 

Benthen. 26. April. In dem feit dem 24. d. M. 
bier gaftirenden Circus Blumenfeld iſt geſtern 
Abend während der zweiten Vorſtellung, gelegentlich der 
Vorführung der Trapezkünſte, das Dach zuſammen⸗ 
geknickt. Glücklicherweiſe gelang es dem Publikam 
ſich in beſonnener Weiſe langſam zu entfernen, ſo da 
größeres Unglück nicht zu beklagen iſt. Der Circus 
muß ſelbſtredend abgebrochen werden. 

Aus Mecklenburg Schwerin, 25 April. Durch 
polizeiliches Verbot find hier die Bierdruckapparate 
und Spritzbähne abgeſchafft. Brauer und Schenk⸗ 
wirthe, welche ſolche befigen, wollen noch Schritte dagegen 
thun, da aber das Miniſterium aus hygieniſchen Gründen 
die Verordnung beſtätigt hat, ſo dürften jene Bemühungen 


1 
Reif 5) Nachts Regen. 
Scala für die er a 4 leiser zus. 2 E 3 — 
mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = = „ 
re 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 19 = Orkar. 
Ueberſicht der Witterung. ; 
Bei faft allgemein zunehmendem und gleihmäßig 


feſt, April 7,65 Gd, Ne Auguſt⸗Dezember 8,15 Gd. — 
etter: Sehr milde 
Bremen, 26. April, 55 ger. 
8 tandard white loc A 5 at 7. 
gil de Jun 7,75 Br., vr Juli 7,85 Br., r Auguſt⸗ 


Br., 
8,15 Br. 

Deb fesakfart a. M., 26. April ecten » Societät. 
Schluß.) Gredit-Actien 26376, Franzoſen 266%, Lom⸗ 
— 119%, Galizier 242%, Aegypter 67½, 4% ungar. 
Goldrente —, 1880er Ruſſen —, Gotiharbbahn 106%, 
Tabaksactien 116, Marienburger 76%. Still. 

Amsterdam, 26. April Getreidemarkt. (Schluß. 
bericht.) ei en 762 November 248. Roggen Ar Mai 

ober > 

150. Antwer en 26. April. Petroleummarkt. (Schluß ⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19 bez, 19% 
Br., Yr Mai 19 Br., der Juni 19% Br., epibr. 


0 8,1 

Berlin, 26 April. Weizen loco 155—203 4 gef, 
gelber — ab Boden bez, guter gelb. ponniſcher — A 
n 

ME „Juli 175—173 2 

44 F li⸗ 76, —1758 g vertheilten Yufidruee iſt die Luftbewegung überall ſchwach. 
Serbe Odsber 10 f X aal“ 2 3 Eine Depreſſion liegt über dem Canal, eine zweite öſt⸗ 

133 —150 & bez, geringer inländ. 138—139 4 frei lich von der Adria und eine dritte über Nordſcandinapien, 
Mühle bez., er April — & bez., „r April⸗Mai 147% während im Oſten der Luftdruck am börften iſt. Ueber 
bis 146% 4 bez.. Pe Mai⸗ Juni 1474146 A bez, | Deulſchlond iſt das Wetter rubig, im Oſten trübe, ſonſt 
2 Juni- Juli 147—146%½% & bez. Juli-Auguft | beiter und trocken. Die Temperatur ift_ faſt überall ges 
147K —146½%½ M be. Ker September-Oktober 1471 | fliegen, icvoch liegt diefelbe in Deutſchland, außer im 
146% „ bez. — Dafer loco 133168 &, oſt⸗ und J Nor doſten, noch unter der normalen. 
weſtpreußiſcher 145 bis 158 /, pommerſcher, ucker⸗ Deutſche Seewarte. 


und bößmifcher 148 151%, feiner fälefifcher, m 1 — Meteorologische Beobachtungen. 


aus ſichtslos fein. ruſſiſch 43 4 
26. April. te Dezember 20% bez. u. Br. Feſt. eher 4 5 ng Fer 4 $ |Barometer-Stand 
die Beraten v W en Veda Faris Antwerpen, 26. April. Getreidemarkt (Schutz sin A nr 1 Nan 186 36 a | B 3 un | Wind and Wolter. 
mit „Triſtan ee egonnen. Die Vorbereulingen en ſteigend. Roggen feſt. Hafer ſteigend. 7 ez. He Junt⸗ Juli 137 bis 136% K der. 2 Bale . 
8 “ 7 3 A 1 5 > mr 761,6 5 ei 
, amartifice | Maui 192 130% & bay, Pr . % es: ige krete 
Nente 78,40, 8 Rente 77,40, 4% Anleſbe 108,547, bis 131 4 Sr April 124 4 Gd., Ne April Wal 1 u BE BE hm baren 


Edu ttenburger wegen Mordverſuches, 
Kaub und Einbrüchen u 12 Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt. L. batte am 5. Februar am hellen Mittag im 
Brandliſchen Bankgeſchäft dahier auf den Commis 
Düfam einen Revolver (ohne zu treffen) adgeſchoſſen und 


Italien. 5% Rente 94,90, öſterreich. Goldrente 8%. 
6% ungar. Voldrente 103, 4% ungar. Voldrente 77. 
5.4 Naffen de 1877 9678, 1 Drientanleibe = 
Flanzoſen 662,50, Lombard. E. ſenbahn⸗Actien 318,75, 


7; ĩ˙ m er Ener ˙ 
A Gd., ni 124 M, %e Juni⸗Juli 125 ½ 4 Verantwortliche Rtogetion der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
Nr Sul Aug 27 4 due Seplbr. » Oktober 1274 — — 1 eg und ont. 
HM, Yr Okt.⸗Nov. — M bez. — Kartoffelmeh! loco ſeratentdell: . ®. Asfemann, fümrttlich in Duntid ein; lr des 


. 
REN 


Dit letzten Neuheiten der Frühjahrs⸗u. Sommer⸗Sgiſon 


roßheim, des 


Vorläufige Anzeige. 
Sonntag, den 11. Mai, Nachmittags 4 Uhr, 
im Conventremter des Schloſſes Marienburg: 


Concert 


des Königl. Muſikdirectors Fr. Joetze, 
unter a Mitwirkung der Fran Cl. Hüter, des Biolin » Virtnofen 
Herrn B. G Herrn F. Rentener und des Danziger 
Geſangvereins (a oapella-Chor). 


(1257 


Ziehung 17. Mal 1884. 


Ziehung 17. Mai 1884. 


Marienburger Pferde-Lotterie. 


28 Hauptgewinne: eine zweispänuige Equipage, eine einapännige | e 


Equipage, ein Paar Wagenpferde, drei angeschirrte Reitpferde, 
aweiundzwanzig Luxus- und Gebrauchspferde im Gesammtwerth 


von 24500 Mark. 


Ferner: 1570 Gewinne im Werthe von 5—200 Mark. 


(1276 


j Loose a 3 Mk. sinddurch das unterzeichnete General-Debit, durch 
die Expedition der Danziger Zeitung, in Dirschau von O. Hopp, in 
Neuteich von E. Wienss, in Marienburg von der Buchhandlung 
I. Giesow und der Buchdruckerei Otto Halb u. s. w. zu beziehen. 


Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Durch die Geburt eines Knaben 
wurden heute erfrent. 
Danzig, den 27 April 1884. 
A. Haak und Fran Martha, 
1272) geb. Baumgart. 
ie Verlobung unferer Tochter mit 
dem Kaufmann Herrn Albert 
Warkentin zeigen wir ergebenft an. 
D. Warkentin und Frau 


—— 


Anna Warkentin, 
Albert Warkentin, 
Verlobte. 


1230 


Zeit Nachmittag 6 Uhr ftarb 
nach langem, ſchweren Leiden 
mein innig geliebter, mir ums 
vergeßlicher ann, der Kaufmann 
Abraham Heinrich de Veer 
im 53. Lebensjahre, welches ich 
Ban im Namen der Familie 

alt jeder beſonderen Meldung 
anzeige. 

Danzig. den 26. April 1884. 

Thereſe de Veer. 

Die Beerdigung findet Mitt⸗ 
woch, Vormittags 10 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus, ſtatt. (1235 


errn dat es ge⸗ 

‚fallen, heute Morgen 5 Uhr meine 

liebe We unvergeßliche Frau 
a 


geb. v. Scheven 

nach langem, ſchwerem Kranken · 
lager zu fe zu nehmen. 

Allen Verwandten, Freunden 
und Bekannten bittet um ſtilles 
Beileid 
Alexander von Below. 
Danzig, den 28 April 1884. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Hente früh 2 Uhr ſtarb in Berlin 
meine Fran Helene geb. Lichtenheim 
an Diphtheritis. 
Altona, den 26. April 1884. 
) Landrichter Litten. 


Auction. 


Am 29. April er., Vormittags 
10 Uhr, werde ich in meinem Auctions⸗ 
locale Pfefferſtadt Nr. 37, im Wege 


der Zwangs vollſtreckung 
eine große Partie 


(darunter Hol 
Tapeten dern del, 
öffentlich meiflbietend gegen baare Zah: 
lung verſteigern. (1090 


Petersson, 
Gerichts⸗Vollzieher, 
Pfefferſtadt Nr. 37. 
Dung⸗Verpachtung. 
Der Dung aus den Stallun zen 
unſeres Depots in Lan fahr von circa 
55 Pferden ſoll pro Mai, Juni 1884 
mtiſtbietend ver pach et werben. 
Hierzu haben wir einen Termin auf 


Dien den 29. April er., 
ormittags 11 Uhr, 

in uuſerem Büreau in Langfuhr ange: 
fett, woſelbſt auch die näderen Ber 
dingurgen vorher einzuſehen find. 


Danziger Straßen⸗Eiſenbahn. 
Ee eee 


Ab., 


Unsere Dampf-Schleppkähne 
liegen in Ladung nach 


Bromberg, 
Thorn, 
Wloclawek. 


Expedition Ead» dieser Woche. 
Güter Anmeldungen erbitten 


Gebr. Harder, 


B Schäferei 20. 
eee eee ee 
[LLoosel 


Marienburger Pſerdelotterie A. 3, 

Caſſeler Pferdelotterie A 3, 

Köntgsberger Pferdelotterie A. 3 

Mecklenburger . 3, 
zu haben 


ta der Exp. d. Danz. Zig. 


ie männlichen Mitglieder 
der katholiſchen Kirchen⸗ 
gemeinde zu St. Nikolai und 
die dergl. Katechumenen aus 
den Jahren 1834 —1880 werden 
erſucht, zu einer Beſprechung 
über eine wichtige Gemeinde⸗ 
Angelegenheit 
Donmsratag, den 


l. Mal, Abends 8 Uhr, | 


im Vereinshauſe, Breitgaſſe 
Nr. 83, ſich einfinden zu wollen. 
Marienburger Pferde ⸗ Lotterie, 
Ziebung 15 Mai er., Looſe a M 3, 
Stettiner Pferde⸗Lotterie, Ziehung 
19 Mai er, Looſe Ä 5 
Königsberger Pferde = Lotterie, 
Ziehung 21. Mai cr., Looſe a K. 3, 
Caſſeler Pferde, Lotterie, Ziebung 
28. Mai cr, Looſe a } 
Mecklenburger Bierbe - Lotterie, 
Ziehung 28. Mat cr., Looſe A. 3 bei 
h. Wertlisg. Gerbercaſſe 2 
% „. Oppel, a. d. engl. Heg: cenc. 
Bract. Arzt 1c. Kobleumarkt 271 


Ener. für Geſchlechts⸗, 2 
Unterleibsleid., Epilepſie ꝛc. Sprech. 
3-10, 12—2 Ur Homöopathie. 


Muſttſchule und 
Seminar 


von 
Gustav Jankewitz, 
Fleiſchergaſſe 9. 


Honorar monatlich 5 K. 
Annahme neuer Schüler Mitt- 
woch, den 30. April. 


ECC 
Kindergarten 
eo 
25, Poßgenpfuhl 25. 
Der Sommer » Curſus beginnt am 
1. Mai. Anmeld. neuer Kinder werden 
täglich angenommen. I. Abtheil. Vor⸗ 
bereitungs » Unterricht für höhere Lehr⸗ 
auſtalten. Die Frödel'ſchen Spiele und Ber 
ſchüftigungen der II. und III. Abtheil. 
werden bei gutem Wetter im Garten 
ausgeführt. 


Junge Mädchen zur Ausbildung als 
Kindergärtnerinnen können noch in den 
Curſus eintreten. Luiſe Grünmüller. 
Italie niſche Buchführung, 
mit und ohne Führung des Memorials, 
Journals, Conto⸗Correnten⸗Contos, 
bezw. Debitoren u. Creditoren⸗Contos 
u. eines Gebeunduches lehrt H. Hertell, 
Heil. Geiſtgaſſe 51 . (1284 


Räucherlachs, 
ſehr fett und täolich friſch a. d. Ranch, 
Elb ⸗Caviar, 
beſter Qualität, vro Pfd. 1.60 &, 

empfiehlt 
Carl Köhn, 
Vorſtädt Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


Friſch von Hela 
eingetroffen: 
Oſiſee⸗Felthücklinge 


in Kiften a 80 und 60 Stück, Brat⸗ 
heringe in! 1Blechbüchſen, Delicateß 
he inge in Yı, % u. ½ Blechbüchſen, 
Kräuterheringe in Yı und ½ Blei,» 
düchſen, Roſſiſche Sardinen, An⸗ 
chovie iu ½ Blechbüchſen. (1286 


Georg Niemirski, 
Frauengaſſe 43. 


„Jedes 
Hühnerauge, : 


Warze, harte Haut ꝛc. ver⸗ 8 

2 ſchwiudet, wie bekaunt, bald durch 

= Ueberpinſeln mit dem Methyl: 

vw Balſam. Die Anerkennung, 

2 welche derſelbe ſchon ſeit Jahren 
bier und auswärts es 
macht weitere Reclame überfliffig. 
Allein zu haben in Flacons 

2 à 65 3 in der Drogrerie von 


S Bernh. Lyncke, 
Heil. Geiſtgaſſe 20. 


nd Gefahr 


"Pnvigag ug 


43 | 
5 An 


as 


} Oberhemden | 


ſind eingetroffen. 


—— —— 
KR e ee 


. Dae y Een DE trete 
EN REEL VE RR eee 


viele die Handhabung erleichternde 


löſung, Handrad⸗Auslöſung, 
Rollengeſtell“ u. ſ. w. verſehen. 


Restaurant Zum Luftdichten“, 
Hundegaſſe Nr. 110. 
Ausschank von Augustiner 


in Originalkrügen ber Brauerei zum „Auf ener in München N 
empfiehlt in ½ Lite: 20 3, Yo Liter 25 K. A 


Hechachltuvag 
Julius F. ank. 


1260) 


G Nen 


9 
** 5 


uach Maaß und bom Lager unter 
Garantie des Gutſitzens 
empfehlen wir 


in Elsasser Hemdentuch, Qualität l, 


glatt leinene Bıuft, von 4,50 bis 5,50 Mk 


in Elsasser Hemdentuch, Qualität II. 
von 3,50 bis 4 Mk., Bi 


in Chiffon, Qnalität Il. von 3 Mk. an. 75 
Dieſelben Hemden mit sleganten Cordel⸗Einſätzen 1 


um ca. 50 Pf. bis 1 Mk. theurer. 
Chemiſeits, Kragen, Manſchetten, 
Grabatten, 


in dem xeneftch Facous, große Ans wahl, zu billigen Preiſen. 


& Pitschel, 


2 
2 * 


Das Bedachungs Geschäft 


Giese & Stern, 
in Stolp in Pommern 


empfiehlt ſich zur Ausführung completter Bedachn: gen 
Specialitäten: 


a. Doppellagige Pappdächer 


nach verbeſſertem Syſtem mit Drahtverband, abſolut waſſerdicht, 
für landwirthſchaftliche Bauten, Fabriken ꝛc. die practiſchſte Bedachung, 
bei 10 jähriger Garantie, 15 


b. Heberklebung ſchadhafter Pappdächer 


nach doppellogigem Syſtem, das einzig ſichere Verſahren ſchlechte Papp⸗ 1 
dächer wieder danernd wafferdicht herzustellen, bei 5 jähriger Garantie, 


Inſtandſetzung ganzer Pappdachcomplexe 
durch eigene, ſolide Arbeiter und vor⸗ 
herige Beſichtigung der Dachflächen. 

i ir 1 i itten 
gelder en dit dre Saen Pro: ee 
richten. (1283 

Hochachtung voll 


Giese & Stern, Stolb in Pomm. 


W 


— — — — — — 


Hechelegauter Neuheiten für die Frühjahrs ⸗ und 1 in 


5 Seiden⸗, Filz⸗, Stroh-, Sani-, Stoff⸗ 
Fi Hüten, M ten Einſegnungshüten, 
en be Knaben = und Ktinder⸗Stroh⸗ Hüten 
3 beehr erg ebenft juzeigen. 1 2 
2 Die größte und billigſte Bezugsgnelle. 
ao Für Wiederverkäufer große Poſten Strauß, Filz⸗, Hauf⸗ u. Stoffhikte 
B. Blumenthal, 2. Damm 7—8. 
8 En gros. En detail, 
2 Herren⸗Sounen⸗ und Negenſchirme 
* iu bekam ter Güte und größter . empfiehlt 

Die größte und billigſte Bezugsquelle 


B. BIum enth., 2. Daum 7—8. 


Echt Berliner Weiß Bier, 
25 Flaſchen 3 Mk. (Patent⸗Verſchluß). 
Robert Krüger, Hurbrgaſſe 34. 
N aschinenfabrik und Metal giesserei 5 
J. Zimmermann, Steindamm 7. 
eee eee eee 


Ge 


Paul Rudolphy, 


Langenmarkt 9 
Unter Garantie für größte Haltbarkeit empfehle ich mein Lager von 


deutſchen Nähmaſchinen 
beſter Qualität. Dieſelben zeichnen ſich vor ähnlichen deutſchen und aus⸗ 
ländiſchen Fabrikaten durch größte N geräuſchloſen Gang, ſowie durch 
erbeſſerungen aus und ſind meine Familien⸗ 
Nähmaſchinen ſämmtlich mit „Schiffchen ohne Einfädelung, Spannungs⸗Aus⸗ 
Selbſtſpuler, 


Nee 


kr. 2. 


nachſtellbarem Schwungrad, 
(9335 


17 Aer ee Nee e 
rer ſtreugner Discretion werden 
Handlungsbücher geſetzmäßig ein: 
gerichtet, in Ordnung gebracht und 
geführt. Abreſſen werden unter 1126 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Malerarbeiten jed. Art w. ſauber und 


g. augefert. a. Wochen⸗Lohn. Off. 
u. Nr. 1234 in d. Exped d. Ztg. erb. 


Slearinlichte 


in verſchiedenen Packungen und 


Qualitäten 
empfiehlt 
Bernhard Braune, 
Danzig (1271 


Atenſilien für Helmalerei, 


Oelfarben in Tuben, Malerpiuſel, 
franz. Firniß und Baletten 
breiswerlh zu beziehen durch die Handlung 
von 
Bernhard Braune. 


Selbſtthätige 


Schoruſteinaufſatz Ventilatoren 
für Schorn ſteine und Dunftröbren, aus 
der Fabrik v. Danneberg & Quandt, 


Berlin, empfievlt zu Fabrikoreiſen 
Breitgaſſe Nr. 35. (1183 
un 
Schwämme. 
immer: von 5—16 dl, 
evantiner von 8-10 K., 
Pariſer Schwämme per Dutzend 3 n. 
ſowie alle Sorten Waſch“, Bade, 
empfiehlt billieft die Schwaumhand⸗ 
lung von F. Desser, Matzkauſch 


3. Wienke, Schornſteinfegermeiſter, 
ferde⸗ von 4— 15 K. 2 
je | 
awer ik. großporige 3—10 , J 
Toiletten- und Feuſter⸗ Schwämme 
e; 
qaſſe. (1279 


; Gisca 300 St. wilder 


Mein, Sjähriger, recht ſta k, find 


3 gerade Kiefern⸗Rundbölzer 19 bis 
1 42“ lang, 9 bis 13, Mitte hier a, 
der Weichſel lagernd, find billig vers 
käpflich Heil. Geiſtaaſſe 56, Comtoir. 


150 Briefmarken fürf M 
Alle garantirt echt, 1 
alle verschieden, 2 B. Canada, 


0 Cap, Indien, Chili, Java, Brschwg, 


Austral, Sardin, Burän. Spanien, 
Viet, te. R. Wiering, Hamburg. 


Das Haus 

Ankerſchmiedegaſſe Nr. 7. 
enthaltend 10 Stuben, geräumige Küchen 
und heizbare Souterraius, Hof mit 
directen Eingang von der Straße, iſt 
ſofort zu verkaufen und zu beziehen. 
Hypotheken ſeſt. Auch ſind daſelbſt 
noch alterthümliche Möbel und 
und Bücher, unter denen Wrehm's 


Thier leben, nen, zu verlaufen. (925 


EEE ET TEEN 
Eine Kiempner-Werkfätie 
welche 10 Jahre mit beſtem Erfolge 
betrieben iſt wegen Todes falls mit 
ſätamilichen Wertzergen unſer ann ebm⸗ 
baren Bedingungen ſofort zu verpachten 
reſp. zu aufen. Näheres Danzig, 
Röpergaſſe 19. 1 Treppe. 1239 


25 


Em altes, am e x 
Material: und Schauk⸗Geſchäft 
iſt zum 1. Jali cr. mit Einrichtung u. 
Waarenlager umſtands halber vortheil⸗ 
haft zu vermiethen Zur Uebernahme 
gehören 3000 K. Anzahlung. Adreſſen 
n Mr. 1986 i. der Exped. d. Ztg. erb. 


Ein herrſch. großes Gebäude 


in der Hundegaſſe, für jedes Geſchüft, 
iſt zu Be Näb. Faden 


Der 2. Hauptgewinn 


der Inowrazlawer Pferde Lotterie, 
beſtebend aus 2 eleganten Rap Zucht⸗ 
Stuten, 1 paar completen Kumm't⸗ 
Geſchirren mit Silberbeſchlag u. einem 
hochfeinen Halbverreckwagen, gebt 


auf dem Central Vieh⸗Hofe in Alt⸗ 5 


Schottland bei Danzig zum Verkauf. 


Eein Flüge 
billig zu verkaufen. Näheres Lauggaſſe 
14, in ant el 226 
n gut empfohlener Amts⸗ 
Sekretair wird 
ſacht. Or. Vöblean ber Böhlen 9° 
Vorſtellung nothwendig. (1240 


- | vermiethen. 


Ein Materialwaaren⸗ 
und Schank⸗Geſchäft, 


oder eine Krugwirthſchaft, in der 
Nähe von Danzig, wird p. 1. Juli od. 
1. Detober zu miethen geſucht. Adr. 
u. Nr. 1225 1. d. Ergeb d. Ztg. erb. 
c 


Fi meine Conditorei ſuche eine flotte 
“Verkäuferin aus achtbarer Fumilie, 
— E 1 — vorgeſtanden, 

rin nlichen fte irt. 
Th. Vecker, Denz de Gele 


Einen Lehrling 
ſucht hi (1227 
L. Saunier's Buchbla. 


A. Scheinert Danzig. 

in tüchtiger und ordentlicher 
E Conditorgehilfe wünſcht Stellung. 
Adreſſen unter Nr. 1269 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. y 5 
He Geiſtgaſſe Nr. 120 ſind elegant 
möblirte Zimmer zu vermiethen. 
Auf Wunſch Barſchengeloß. (1194 


Ein möblirtes Zimmer 


fü: we junge Eau mit Berufes von 
or u d . 
Nonnenhof Nr. 14. 3 
In Kl. Hammer bei Langfußr ij 
im Wohnhauſe eine parterre be⸗ 
legene ang: beftehend ans 
2 großen und 1 kl. Zimmer, Küche 
und Zubehör, zum April d. J. 
(event. auch für den Sommer) zu 
Wagen im eder 
der Danziger Actien⸗Bier⸗Brauerei 
Heil. Geifigafje Nr. 126. 
Qanasafie 44, 1 Tr. wird f 75 7 
ein eleg. Sommer Auzug n. Maaß 
vorzüglich paſſend geliefert. (1232 


nn 


Eine Wohnung 
früher. zum 1. October, ev. 
an 7—8 Zimmer. 

Neue Sendung 


der Königl. Bayer. Staatsbrauerei 


Weihenſtephan 


empfing und empfiehlt 


E, Lübben 


Gr. Wollwebergaſſe 8. ag 


Münchener Bierhalle, 


Jopengaſſe Nr 19 
(früher Homanoſche Buchhandlung 
f Täglich: 49% 
friſcher Anſtich der vorzügl. 

Münchener Gebräue. 

240 Liter 25 3, 5½10 Liter 30 2 

Kaiserhof. 

my i i 
Wittapstiich a Gonert 60 v0. 
in und außer dem Haufe, vorzügliches 
Königsberger Vier. Schöbubuſch, 
a Glas 15 4, Münchner Na 
1275 


a Glas 25 sus er 8 
ochachtungsv 
. 


Danziger 
Geſang⸗Perein. 


Heute Abend 7 Uhr 
Uebungsſtunde im Gym⸗ 
naſium. (1258 


Cafehaus . halb, Allee. 
Jeden Dienſtag: 
Großes 
Kaffee⸗Coneert, 


ausgeführt von der Kapelle des 4. Oſtpr. 
Greuabler Regiments Nr. 5. 
Aufang 3½ Uhr. — Entree frei. 
1274) J. Kochanski. 


Danziger 
Stadt - Theater. 


Dienſtag, den 29. April 1884. 140. Ab. 
Vorſtell. Letztes Gaftipiel von Paul 
Bulß: Haus Heiling. 


Mittwoch, den 30 April 1884. Schluß 


der Saiſon: 


Die Wallenſtein⸗ 
Trilogie. ft 


N ittage 4 Uhr: 
Wallenstein 8 agr. Die 
Piccolomini. Abends 7½% Uhr: 
Wallenſtetn's Tod. 

Lob des Champagner⸗Grätzer. 

Was Braukurſt uns vermag aus Bier 

zu ſcha der icht das 

Das zeigt uns wur derbar je 
n Champagner Bier, 

Dagegen können Spitze, Kater ſelbſt 

und Affen 


Nicht mehr ihr Weſen in den Köpfen 
treiben hier; 
Es perlt und 1 727 und iſt dabei ſo 
EIER 9. 
Es blinkt im Glaſe wie der ſchönſte Sert, 
ie Brauherren find doch ganz gewaltig 
1 „ ‚pt, 
Weil drin ein Elexir für langes 
Leben ſteckt 
Nux echt zu haben bei 


Oscar Schenk, 
Frauengaſſe Nr 10. (1278 


J ͥͥ¹w 0k AAA 
Dru u. Berlag bon A. W. Raftmaus 


